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thkitz der Pariser Kaasereaz
"«k __ Pariser Gehiiffigleiten. — Ter deutsche
"'*• — Eine Erklärung Dr . Schachts. — Französische
Selbsterkenntnis. — Tie römische Presse.

Pfund
Kinief

Wie es kam.
»i, Pariser Reparationskon seren

«*t Und .
Kosen

. _ r _ _ _ . . , ä„ ' n
zwar gescheitert, weil die Ententemächte

Ansprüche nicht dem Stande der deutschen
“yigttit anpassen wollten. So bleibt das Repara-PM.PN ungelöst. Wie aus Paris  gemeldet wird,L M) die dortige Presse in gehässigen Ausfällen gegen

Qnb und bemüht sich, all« Schuld für das Scheitern
u»‘— „t  Adlungen Dr . Schacht aufzuladen. Die offiziöse
piund r yj  meldet beispiÄswcise über den Abbruch der
Eimer * , ^ Der Unterausschuß versuchte, einen Ausgleich
Pfund | yj "eu von Deutschland angebotcnen Jahrcszahlungei
keimer•' ,« der  alliierten Denkschrift geforderten Zahlungen
piund I p [ Dr . Schacht weigerte sich, Zugeständnisse zu
Eimer ° öesichts dieser Weigerung und der Tatsache, dag

I^ tzinder  deut ' "Piund in der deutschen"Denkschrift Politische Fragen
Uimer ,Je» hat, wurde der Abbruch beschlossen.

rtsi? Darstellung loird von deutscher Seite entschieden
's. ,? . Aus deutscher  Seite ist vielmehr darauf hcn-
5öi> °rde -* ' 4,' VÜC°e«, dag das deutsche Memorandum rein wirt-
"70 finanzielle Gesichtspunkte geltend mache, jedoch

Äotfcite der deutschen Abordnung jede Gelegenhelt
I tih ihren Standpunkt in dieser Frage klarzulegen

oL  tn? "urchsichtigcr Vorwand, der nur verschleiern soll.
V Lenseste gebrochen hat. Es ist ebenso wenig richtig,

putsche Vorschlag, wie dies die französische Prcsse
' ultimativ gewesen ist.

Mnvlgen, seine Haltung bei üeu Verhandlungen sei durch poli-
tischen Ehrgeiz bestimmt gewesen, als großen Jrrtuni.

Eine Blutenlese von Gehässigkeiten.
lieber den Ton, den die französische Presse nach dem

Scheitern der Konferenz gegen Deutschland anschlägt, orien¬
tieren di« folgenden Kostproben: llcberall wird von einem
„Ultimatum " der deutschen Gruppe gesprochen, während Dr.
Schacht noch in letzter Stunde von dem Ausschuß Anregungen
erbeten hat, die ans der Sackgasse heraussühren könnten.

Reben der „Unzulänglichkeit" des zahlenmäßigen Angebots
der deutschen Abordnung werden insbesonders die Gedanken¬
gänge des deutschen Memorandums über die Steigerung der

Ier WWsmrte HttajM!!

Zahlungsmöglichkcit Deutschlands angegrifsen und unter Ent-
ftellung'dcs Wortlauts und Sinnes des Memorandums erklärt,stellung _ — -— - . — — —
Dr. Schacht habe die Revision der Klauseln des Versailler Ver¬
trages verlangt. Die Politik von Locarno, schreibt der „Ex-
cclstor" weiter, habe einen Stoß empfangen. Die Rheinland¬
besetzung halte sie„im Zaume" (!), wenn sie die Freiheit zurüü-
erhielte», würden sic sich bei der ersten Gelegenheit gegen die
Verträge auflehnen.

Die Wirkung auf die Berliner Börse.
5j. Berlin  gemeldet wird , haben die Vorgänge
(k auf die Bankkreise einen außerordentlich tiefen

ßj

«t{  und an der Börse zu großen Effekten-
von allen Seiten geführt. Infolgedessen gaben

X . an der Berliner Börse auf der ganzen Linie
‘^ «ach. Die Rückgänge erreichten vereinzelt ein

' mehr als 20 vom Hundert.dZ mehr als 20 vom Hunden.
„ zssonders ungünstigem Einfluß aus die Stimmung
^ aer staxf j„ die Höhe gegangene Dollarkurs, der
°" in aus 4,22 stelltet Die" Reichsbank war , um den

O . diesem Niveau zu halten, gezwungen, mit erheb-
r. • ri . . .. Ski» rtn ef\ tili ^ fttS«!»FT°"abgaben cinzuspringcn, die sich auch im Aus-

L  Stützung des Markkurses als notwendig erwiesen.
Mnchmen, daß der Freitag in die Devisenvorrätc

«js?ank eine neue empfindliche Bresche geschlagen hat.
Dollarnotiz stellte sich schließlich aus 4,2175.

,, Lord Revelstoke gestorben.
^ .velsiokc, der bekannte englische Delegierte für di-

Es gibt aber auch Selbsterkenntnis.
Die Pariser Zeitung „B o l o n t e"  kommt in einer länge,

ren Betrachtung, in der das deutsche Angebot als unannehm¬
bar bezeichnet wird, doch zu der Feststellung, daß von seiten
der Alliierten und namentlich Frankreich doch schwere gehler
begangen worden seien

Der Irrtum der Alliierten sei gewesen, daß sie dem Reich
eine zu hohe Rechnung vorgclcgt hätten. Es wäre kluger ge¬
wesen, die Forderungen auf eine Summe nicht üben 35 Mu-
liardcn und aus 37 Jahresraten zu verringern. Eine derartige
Summe hätte die Erstattung des amerikanischenGuthabens
sichergestellt und einen schätzenswerten Ncberschuß für die Repa¬
rationen gelassen.

Italienische Stimmen.
Die Entwicklung der Pariser Verhandlungen ruft in den

italienischen Blättern unzufriedene  Kritik über die üit-
Nachgiebigkeit der Deutschen hervor. „Popolo di Roma' unter¬
streicht besonders die Erklärung Dr . Schachts, daß Deutschland
zur Entwicklung seiner Wirtschaft des Danziger Korridors
bedürfe.

Ucber die Aussichten der Pariser Verhandlungen sind die
Meinungen geteilt. Während „Popolo di Roma" mcht glau¬
ben will, daß die Konferenz endgültig gescheitert ist, halt der
„Messagers" die Besprechungen praktisch für beendet.

Der Eindruck in Amerika.
Wie aus Washington  gekabelt wird, hat man dort

Verständnis für den deutschen Standpunkt . Obwohl der Aus¬
gang der Pariser Verhandlungen bedauert wird, verhält sich
das maßgebende Washington zurückhaltend. Angesichts der
unüberbrückbaren Gegensätze, so wird erklärt, habe das Schei-
tern bereits seit einigen Tagen festgestanden.

Es gebe jetzt drei Möglichkeiten: 1. Ein Diktat der Alliier¬
ten, 2. Weiterarbeiten des Dawcs-Planes und 3. Sanktionen
der Alliierten, obwohl bisher angenommen wurde, daß die
Zeiten der Sanktionen vorüber feien.

Woche m  Woche
Bon Argus

ü ii, ^ igenberatungcn in Paris , unter dessen Vorsitz
>[ ^ Mieidcnde Sitzung der Fimmz-Sachvkrständrgrn

jf H d ^ V ßf am Freitag tot in seinem Bett ausgcsundcn
ist ^ ^ ^ scheint einem Herzschlag  erlegen zu fein.

3 tttrö ’’ { . Jicödftoto stand im 66 . Lebensjahre . Er ent-
von !ß,iWß'>r irr?1, der ältesten Familien der englischen Finanzivelt

ÄanEfirln Haber einer großen Londoner Bankfirrna.

Die letzte Sitzung vertagt.
^  plötzliche« Todes Lord Revelstokes wurde von

i? °si°en der Konferenz Owen Aoung die wichtigeV k- " wvl  V » “ ' £/ "■**•'» 'r,v  —
I«tt* e ^bcr das weitere Schicksal der Konferenz ent-
»-■ - auf Montag  vertagt . Die Sachverständigen

sich, um über' die weiteren Auswirkungen des
eines der Hauptsachverständigen zu beraten.

h°ä) Hoffnung auf Weiterverhandlung?
Dramatische Nnterbrechnng der Pariser Berhand-
»ig? ?en Tod des Lords Revelstoke irgendeinen Ein-, yv:» «7lVUVl | lP4V uyvuvv . im .H
>:prieller Hinsicht auf die Konferenz nehmen wird,

Es besteht vielleicht noch eine ganz geringe
, - r> die dreitägige Atempause bis Montag unter

iv-P̂ zn beitragen wird, die besonders durch die
» "r erhitzten Gemüter ivieder zur Vernunft zurück-

-r die Aussichten, daß noch in letzter Stunde von
eingelenkt wird, sind nach Berliner Anffassung

CO Die L o n d o n e r Presse bewahrt dagegen noch
^ O'usnlus und spricht nur davon, daß die Kon-

„toten Punkt" angelangt, nicht aber gescheitert

£* persönliche Bemerkung Schachts.
^i ^ cht erklärte dem Pariser Vertreter des „New

daß er unter keinen Umständen nach
>r Mri Amt strebe, wie etlva der Kanzlerschaft. Er

n weitverbreiteten Glauben unter den Sachver-

Am Montag tritt der Reichstag  wieder Matnmen.
Seine Ausschüsse hüben ihre Arbeiten bereits vor einigen Tagen
wieder ausgenommen, insbesondere hat der Haushaltsansichutz
mit der Etatsberatnng begonneii, damit der Voranschlag jo bald
wie möglich an das Plenum zur zweiten Lesung gegeben wer¬
den kann. Die Koalitionsschwierigkciten, die der Etatsberatnng
bisher noch im Wege standen, sind inzwischen aus dem Wege
geräumt wordett. Das Rcichskabinctt ist durch Hinzutritt des
Zentrums erweitert. Es hat jetzt folgende Zusammensetzung:
4 Sozialdemokraten (Reichskanzler Müller , Reichs-
innentNtNtsterSevering , Reichsfinanzminister Dr . Hilferding,
Reichsarbeitsminister Wissest), 3 Z e ntrumsleute (Reichs¬
justizminister von Guerard , Rcichsmimster für die befetzten
Gebiete Dr Wirth, Reichsverkehrsminister Dr . Stegerlvald),
2 Deutsche Bolksp arte, lcr (Reichsauhenminister Dr.
Stresemann , Rcichswirtsch<lftsminister Dr . Curtius ), 1
m o f r a t (Neichsminister für Ernährung und Landwirtschast
Dietrich), 1 Bayerischer B o l ks p a r t c i l e r (Reichs-
postminlster Schätzt). Dieses Kabinett verfugt im Reichstag
über eine große zahlenmäßige Mehrheit. Einstweilen ist ihr
Funktionieren allerdings nur für die Verabschiedung des Etats
gesichert. Hier haben die Regierungsparteien sich auf das be-
ftrnnte Sparprograinm geeinigt, mit dem sich auch die Regie¬
rung selber einverstanden erklärt hatte. Man müßte also an¬
nehmen, daß die Beratung des Reichshanshalts für 1929/30,
die freilich reichlich spät vor sich geht — das Etatjahr hat
schon am 1. April begonnen, — alatt verläuft.

Nach den amtlichen Mitteilungen ist in der Lage des
Arbcitsmarktcs  eine weitere Entlastung  ein-
getreten. Die Zahl der Arbeitslosen hat sich weiter der-
mindert. Trotzdem beträgt sie noch immer gegen 2 Millionen
— eine erschreckend hohe Zahl , die am besten die niigünstige
Lage der deutschen Wirtschaft illustriert. Auch die Streik-
ge ' fahr bei der Reichsbahn  ist noch nicht über-
wunden. Die Organisationen der Eisenbahnarbeiter treffen
alle Vorbereitungen zum Ausstand, weil die neu anfgcnom-
menen Verhandlungen zwischen ihnen und der Reichsbahnver¬
waltung noch zu keinem Ergebnis geführt haben. Die
neuesten Verösfcntlichungen der Reichsbahn lassen erkennen,
daß sich die Finanzlage der Reichsbahngcscllsck)aft weiter ver¬
schlechtert hat. Wie es unter diesen Umständen zu einer Eini¬
gung über die von den Organisationen geforderte Lohn¬
erhöhung kommen soll, ist noch nicht abzufehen.

Die Pariser Rcparationskonferenz  stelst
jetzt unter dem Zeichcil eines hartnäckigen und erbitterten
Kampfes um die Zahlen für die deutschen Tribuwerpflich-
tutiflen. Es bat viele Wochen gedauert. „ bis. die Berhand.
kungeii sich diosenl Höhepunkt näherten. Die Delegierten Der
Ententemächte haben der Konferenz eine Denkschrift dorgelegt,
die geradezu phantastische Ziffern für die deutschen Repara¬
tionszahlungen nannte . Einige Tag« latig schien es so, als
l- llte die Konferenz auf diese Forderungen hin einfach sang-

...no rrarrgtos oyne WtgevntZ auselnanvergepen. Das wäre
insbesondere dann der Fall gewesen, wenn die Gegenseite ihre
Denkschrift als Ultimatnm bezeichnet hätte. Es ist selbstver¬
ständlich, daß cs darauf auf deutscher Seite nur ein entschie¬
denes „Nein!" hätte geben dürfen. Das haben die Gläu¬
bigerstaaten wohl auch selbst angenommen, und ihre Del«,
gierten waren daher damit einverstanden, daß inan die Denk¬
schrift lediglich ats Grundlage für die weitere Diskussion be¬
trachtete. So blieb inan denn beieinander, ohne daß man sich
freilich einlgen konnte. Dr . Schacht hat im tveiteren Verlauf
der Verhandlungen dann zugesagt, daß auch er gcnait formu¬
lierte Vorschläge einreichen werde. Diese Vorlage ist in-
zwischen erfolgt. Der deutsche Delegierte hat eine feste
Jahresrate von 1650 Millionen Mark auf 37 Jahre an-
aeboten. (Die Ententemächte verlangten, wie man pci) erinnert,
in ihrer Denkschrift Raten , die mit 1800 Millionen Mlark be¬
ginnen, sehr rasch auf 2600 Millionen Mark steigen und über
50 Jahre laufen sollten). Man hat nun die ganze ^ rage
einem Unterausschuß überwiesen, der unter km Vorsitz des
englischen Delegierten Revelstoke steht. Diese neue Jnstariz
kt ihre Arbeit bereits begonnen. Erst wenn diese Arbeit
einige positive Ergebnisse erzielt hat, soll die Bollkonferenz
erneut znsainmentrcten. Das schwere Ringen geht also twch
weiter. Mit welchem Erfolg, ist noch nicht abzusel)en. Im
allgemeinen wird die Lage recht pessimistisch be,» reift. Auch
amerikanische Blätter sprechen jetzt von der Wahrschemlichkeit
eines resultatlosen Verlaufs der Pariser Beratungen.

Auch eine andere Konferenz nimmt einen recht wcntg
erfreulichen Verlauf : die A b r ü st u n g s ko n f e r e n z in
G e n f. Man ist davon aber wenig enttäuscht, weil man
nichts anderes erwartet hat. Es wiederholt sich nun schon
seit Jahren auf diesen Konferenzen das gleidje, allmählich
recht langtveilig werdende Spiel : die deutsche Vertretung ver¬
langt die Inangriffnahme der Abrüstungsfrage, die EtitenK-
staatcn drehen und wenden sich und versuchen, die Angelegen¬
heit unter allen möglichen Borwänden auf die lange Bank zu
schieben. Rußland tnacht positive Vorschläge für die Ab¬
rüstung, aber Frankreich und England und die Trabanten
dieser Staaten erklären feierlich, daß man diese Anträge nicht
als ernsthafte Grundlage für di« Diskussion des ganzen Pro¬
bleme» betrachten könne. Wie lange soll dieses unwürdige
Spiel eigentlich noch weitergehen?

Zwischen England und Frankreich  hat es eine
kleine Verstimmung gegeben, .weil die französisch- Regierung
cuKjcorbii'Ct Hatte, sämtliche Reifende aus (§u$knrb müßten den
Nachweis erbringen, daß sie in den letzten ztvci Monaten
gegen Blattern geimpft seien. Es hat nämlich in England
eine kleine Blatternepidemie gegeben; die Krankheit soll durch». e v f *fr .. r. . . . r JUf,. uui im.ivKo»  lut TT
Natten auf einem englischen Schiff eingeschleppt worden lern.
Polen  hat ein neues Kabinett. Es ist eine Reaierrma.



oie in ver Hauptsache auS hohen Militärs Pestelst. Eui
„Oberstcnkabinetl" nennt es die polnische Presse Es wird
dem polnischen Diktator und Marschall Pilsudski  noch
aefüaiaer sein als das frühere. Was das für auszenpolitische
Folgen hat, wird sich bald zeigen. - Der Balkan  macht
wieder einmal von sich reden. Italienische Blatter haben
angebliche Gehsimdoknmente über südslawische  Kriegs-
vorbereikunaeu gegen Italien veröffentlicht.

Die Echtheit Ser Dokumente wird von den amtlichen
Stellen in Belgrad bestritten. Aber im Zusammenhang mit der
Tatsache, daß zwischenÄ l b a n i e n und Italien neue Freund-
fchaftst>̂-.->"a,!"aeii in den lebten Taaen stattgefnnden haben
und
i>Ctjltd)C vui wtv rv ~ ,u*v**,*'*‘ ' —/*' a— ' .
offcntltrf)iUi<]cn doch eine gewisse Bedeutung. @tc zeigen, wie
sehr Italien darauf ans ist, das Adriatische Meer zu beherr¬
schen— ein Bestreben, das zu der Gegnerschaft zwischen Ita¬
lien und Südslaivien geführt hat. Daher die italienische Politik,
den südslawischen Staat dadurch zu isolieren, daß inan alle feine
Nachbarn in ein italienisches Bündnissystem eingliedert. Man
sieht, daß der Balkan auch heute noch ein großer Gefahren¬
herd ist.

Gescheilert!
Jedesmal , wenn wir uns zu den Arbeiten der Pariser

R e p a r a t i o n s ko n f e r e n z äußerten, haben wir auf oie
Schwierigkeiten der Verhandlungen hingewieseu und betont,
daß man mit einem ergebnislosen Abbruch der Konferenz
rechnen müsse, lind nun ist es tatsächlich soweit gekommen:
Die Pariser S a chv e r st ä n d i g e n ko n f e r e n z >st
gescheitert.  Der Unterausschuß, der zur Prüfung der
deutschen Angebote eingesetzt worden war, hat beschlossen, die
Verhandlungen adzudrechen,  weil eine Annäherung
zwischen den Forderungen der Ententesiaaten und dem, was
die deutschen Sachverständigen als äußerste Leistung Deutsch¬
lands öubietcn konnten, nicht zu erzielen war.

Zehn Wochen  hat man in Paris verhandelt. Zehn
Wochen sind hervorragende Finanzmänner und ^Wirtschafts-
kcnner aus Deutschland, Frankreich, England, Italien , de>c
Vereinigten Staaten von Nordamerika und Japan beieinander
gesessen' und haben sich die Köpfe darüber zerbrochen, wie eine
Lösung der Neparationsfrage, die für Deutschland erträglich
ist und den Wünschen der Gegenseite einigermaßen entspricht,
zu finden wäre. Und nun haben diese langen Beratungen mit
einem völligen Fiasko geendigt. Wer trägt daran die Schuld?
D 'e Pariser Presse ist mit ihrem Urteil sehr rasch bei der
Hand. Sie schiebt einfach alle Schuld aus den deutschen Hanpt-
vertreler Dr . Schacht und tobt und wettert und droht, daß
man sich bei der Leküre dieser Wutausbrüche in die unmittel¬
bare Nachkriegszeit oder die Zeit etwa der Ruhrbesetzung
zurückversetzt glaubt. In Wirklichkeit liegen die Dinge natür¬
lich ganz anders , als sie jetzt von der Pariser Presse dargesteut
werden.

Regelung des deutschen Kriegstrivuts Herangehen musp.
Vielleicht haben die Ententestaaten bis dahin etwas Yinzu-
gelernt. Auf jeden Fall hat Deutschland in der ganzen An¬
gelegenheit ein reines Gewissen.

Lokales
Hochheim a. M.. den 20. April 1929

—r . Goldene Hochzeit. Am morgigen Sonntag , den 21.
April , feiern in Eamberg im „Goldenen Grund " die El¬
tern unseres geschätzten Mitbürgers , Herrn Kaufmann
Jean Wenz. nämlich die Eheleute Rentner Franz 'Wenz
und Gemahlin Susanna , geb. Abt , in körperlicher und
geistiger Rüstigkeit das seltene Fest der Goldenen Hoch-
zeit" . Der Jubilar ist 77 und die Jubilarin 71 Fahre
alt Wir gratulieren und wünschen dem Jubelpaar noch
manche Jahre ihres gesegneten Lebensabendes . Daher:
Glückauf zur „Diamantenen Hochzeit" nach weiteren zehn
Jahren!

-r . Silberne Hochzeit. Am Dienstag in der kommen¬
den Woche, den 23. April , feiern die Eheleute Georg Weil-
bächer und Frau Maria , geb. Schollmayer . das Fest der
„Silbernen Hochzeit" . Dem Jubilar war es auch ver¬
gönnt , im November vecflosienen Jahres als Winzer bei
dem Weingut Werner dahier sein 25jähriges Dlenstlubl-
laum zu begehen. Wir gratulieren mit dem Wunsche.
Glückauf zur „Goldenen Hochzeit."

Aufgabe der Pariser Konferenz war es, das Reparations¬
problem von der wirtschaftlichen  Seite her anzupacken.
Das will besagen: unbeeinflußt durch politische Motive der
Sympathie oder Antipathie für oder gegen Deutschland sollte
versucht werden, in gemeinsamer Verhandlung eine Summe
als Kriegsentschädigung festzusetzen, die für die deutsche Volks¬
wirtschaft noch erträglich ist. In den ersten Wochen hat sich
die Konferenz an 'diese Hauptaufgabe nicht herangewagi,
sondern allerlei Nebendinge erledigt. Als sie sich aber dann
dem Hauptproblem zuwandte, ging es Schlag auf Schlag. Erst
reichten die Delegierten der einzelnen Gläubigerländer ihre
Sonderforderungen bei Herrn Dr . Schacht ein. Dieser addierte
die Zahlen und kain auf die phantastischeZiffer von rund
3 Milliarden Mark, die Deutschland jedes Jahr bezahlen
füllte. Darob erschraken die Gläubiger selber und setzten sich
dann zu Souderberatungeii zusammen, um einen neuen ge¬
meinsamen Vorschlag zustande zu bringen. Sie einigten sich
aus die Forderung von Jahresraten , die mit 1800 Millionen
beginnen, sehr rasch ans 2450 Millionen steigen, nach 37 Jah¬
ren wieder ans 1700 Millionen sinken und in dieser Höhe
bann 2.1 Jahre lang bezahlt werden sollten. 68 Jahre lang
sollte also insgesamt die deutsche Tributpflicht noch dauern!
Es war selbstverständlich, daß dieser Vorschlag von deutscher
Seite abgelehnt werden mußte, und man hat schon damals
— es ist gerade acht Tage her — mit einem Scheitern der
Konferenz"gerechnet. Es kam aber noch nicht so weit. Man
blieb noch zusammen, und Dr . Schacht legte einen Gegen-
vors ; vor, der Jahresraten von je 1650 Millionen Mark
auf 37 Jahre haben wollte. Dieser deutsche Vorschlag stellte
das Aeußerste dar, was die deutschen Sachverständigen tu Paris
als für die deutsche Wirtschaft noch gerade erträglich be>
trachteten. Wirtschaftspolitische Sachverstän-
b : g e in Deutsch l an d selber sahen diescs Au  <
g e b o t s cho N a l s v i e l z u h v ch a n. Die Pariser Köilfe.
renz setzte nun einen Unterausschuß unter dem Vorsitz eine-
Engländers zilr Prüfung der deutschen Vorschläge ein. In
der ersten und einzigen Sitzung dieses Ausschusses verlangten
die Ententedelegierten von Dr . Schacht sofort eine Erhöhung
' es deutschen Angebotes. Dr . Schacht erklärte, bei der gegen¬
wärtigen Wirtschaftslage nicht mehr  Vorschlägen zu können,
fügte aber hinzu, daß er die Konferenz bitte, eine Anregung
*u geben, die zur Erhöhung der deutschen Leistungsmöglich-
£cis dienen könne. Diese Anregung erfolgte nicht. Die Gegen¬
seite verlangte einfach ein höheres deutsches Angebot. Da ihr
das nicht gegeben werden konnte, mußten die Verhandlungen
des Unterausschusses resultatlos bleiben.

Nach dem Gesagten ist die Schuldfragc für das, Scheitern
völlig geklärt. Die Schuld liegt daran , daß die Sachverstän¬
digen der Ententestaaten sich nicht in ihre eigentliche Aufgabe,
das ganze Problem itur wirtschaftlich  zu behandeln,
hineinfanden, sondern daß sie sich von politischen  Mo¬
tiven leiten ließen. Und diese politischen Motive ließen sie
darauf hinarbeiten, Deutschland möglichst viel an Kriegs-
entschädigungslasten aufzubürden, ohne Rücksicht darauf , ob
das Verlangte auch tatsächlich geleistet werden könne. An den
maßlosen Forderungen der deutschen Gläubigerstaaten ist also
die Pariser Konferenz aiifgcflogcn. Darüber können alle nach¬
träglichen Versuche, die Schuld Deutschland zuznschicben, nicht
hinwegtauschen.

nach rein wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu behandeln. Jetzt
nach dem Scheitern der Konferenz, funktioniert der Dawes-
Plan weiter. Sobald sich heransstellt — und das wird sehr
bald der Fall sein! —, daß die darin vorgesehenen Lasten für
Deutschland zu hoch sind, wird man erneut an eine andere

— Wichtiger Vortrag . Dem katholischen Eesellenverein
ist es gelungen , Herrn Dr . Wies für einen Bortrag am
Dienstag , den 23. April zu gewinnen . Herr Dr . Wies
spricht über : „Herz und Blut in seiner Bedeutung ,ur
Leben und Gesundheit " . Mit Hilfe zweier Herren der
hiesigen Sanitätskolonne wird Herr Dr . Wies jenien Vor¬
trag ' in praktischen Vorführungen von dringenden Erste-
Hilfe -Leistunaeu bei plötzlichen schweren Zirkulationsstö¬
rungen und schweren Blutungen erklären . Ein Besuch die¬
ses Vortrags mutz für alle aktiven und Schutzmitgueder
von großem Interesse sein und wird aufs Wärmste em¬
pfohlen.

In nächster Nummer beginnen wir mit des
unseres neuen Nomanes:

Zwei Welten.
DieSj eiis und ie » ieicß oes Lze - IZ ? ucö

Cchlagwori kennzeichnet nicht nur die raum» .9»tliegeni>en cn bgüttiö€i
der alten und der neuen Welt. Es >st Â eiiŝ die Zahl der Haupl
Symbol für die Unterjchtedlichkeit in per ~ Jwscnversicherung und
ung des Amerikaners und des Deutichen. j(!: | ei ftrtzeitslosigk'eij in

hi . *
für den

^Haftung des Arbeit

tu  egte Konflikte das Zusammentreffen
gegensätzlichen Lebensanjchauuiigen hervorzurust^

»!l
. . . . _ Sie belief sich En

zeigt unser neuer Roman „ Zwei Welten D: j, a111! , t.n 1456 000 auf die 5
Dar Roman erzählt von dem leivenl  bie Sonderfürsorge
A u s und Nieder  im Geschick eine D g ist eine kleine Zun
Amerikanerin,  die mit ihrem Vater leiDf^lJ.92 000
die alte Heimat gekommen ist und erst n
Irrwegen die Ruhe ihres Herzens findet.

1 Die Turugemeinde hält am Sonntag,
.rer.
.mal

M für Kraftsah
onntag . de» Men  sich manch

Kaiserhos ein 'grotzes Schau -, und Werbeturn -^ können Zum i
dieser Gelegenheit werden sämtliche Aktive .̂ jt ^ble,er Getegenyeli weroen ,amit,lye m ei « - , .
benften neuzeitlichen Bedungen vorfuhren . -L ^ §ti^ hlenswert den Fehl,
zwei Möglichkeiten erfüllt werden : erstens * ,L "f üut - öcn
fenllichkeit Einblick gewinnen in den Bettam
stunde, (denn sämtliche Darbietungen wer Sollte 'er 'imiwi
Turnstunde in abwechselnder Zusammenstellunĝ , q, notiert werden,
zweitens soll sich jeder von dem hohen 0" flr
Wert der Hebungen überzeugen . Wir w" v ^
Stelle alle Arten eingehend behandeln , pan .
sucher orientiert ist. Der Eintrittspreis lü » .eSej

chkeiie» der menschli
cK:. Geist und Materie
' ^ Werden zu ihrer ve

um 440 000 Per

. > eingetreten.
4andesarbeitsämter
^ auch seit dem 31..

iucher orrennerr t,i. ^ er u-iun.>ccsp>.>---' .. c», nr* *
tümlichen Satz von 30 Pfg . festgelegt. daMM̂ ,,lUilulujcTl wuti uua -piy . ~ Trßl^
legenheit geboten ist, sich das Leben und -r

Turngemeinde anzusehen. Alsheim . Gegenw:SlTlflÖW5 i.
„Razzia ". Der Kampf eines jungen .̂JUen Opelkamins

den zum Tode verurteilten B ruder , sei neiiH ^^pel  nach^der südö
New' Borker Verbrecherviertel und die, ZaB ^ Dbracht. Viele Pas
wahren Mördern bildet den fesselnden ^ ayac ^ , Aicke nach den zwei
großen Kriminalfilmes : „Razzia ", der Heue . d,e f

—r . Ferienordnuug für das neue Schuljahr 1329/30.
Das Provinzial -Schulkollegium zu Kassel hat die Ferien
für das begonnene Schuljahr 1929/30 in folgender Wei,e
festgesetzt: Pfingstferien vom 17. Mai bis 28. Mai . Sommer¬
ferien ' vom 13. Juli bis >6. August . Herbstferien vom
3 Oktober bis 10. Oktober , Weihnachtsferlen vom 21.
Dezember 1929bis 8. Januar 1930. Das Schuljahr schließt
am 9 April 1930. In den ländlichen Orten , zu denen auai
Hochheim zählt , richten sich die Sommer - u. Herbstferien nach
den örtlichen Verhältnissen . Ihre Termine werden erst
später durch die Schulaufsichtsbehörde nach den Bejchtuj-
sen des Lehrerkollegiums und des Magistrates fejtgelegt.

um "8.30 Uhr im U.-T . läuft " Die „Razzia,
volles Hilfsmittel der Polizei im st»volles HiisSINIIier utu -pvrcgcc uu ' .„ je <
moderne Verbrechertum . Der Film zeigt, w ^
tiaer Polizeiapparat , in Form einer Nazz " ^

»1 Sott Aöfjirlifnn rf.t lf

^ freiweg ihre A
,-°, ^ ahreszahl bekomm

Kawpl^ »te Buchstaben des 3

Emstadt. (B e x u f uKesseltreiben nach den gesuchten Verbrecher» ^ .
um diese ihrer gerechten Strafe zuznfuhren - -.,̂ «nsb ruch Pro
ersten bis zum letzten Akt spannend und l < :»>Mozeß durste ,n d

Schau - und Wertzeturnen.
Anläßlich des Schau - und SBerbsturnens am ,5. Mai im

Kaiserhos gelangen neben anderem auch gymnastische Frei¬
übungen zur Vorführung . _ . . . ™ r, r„

Das höchste Ziel der D. T . ijt der Dienlt am Wähle
des deutschen Volkes, vor allen Dingen an der Gesundung
und Ertüchtigung unserer Jugend . Wir beabsichtigen gar-
nicht möglichst viele Kunstturner und Sportgrützen heran¬
zubilden , nein — wir wollen ein gesundes, kräftiges deut¬
sches Volk und einen widerstandsfähigen Nachwuchs, der
die schwere 'Arbeit , die die Zukunft von uns fordert , lei¬
sten kann . . ... .

Zu diesem Ziel sollen uns oben genannte gymnasti,che
Hebungen verhelfen , denn es können dabei alte  initlur-
neu , was den Vorteil in sich birgt , zu gleicher Zeit sämt¬
liche Turner auf einer Ueoung zu vereinigen . Hierdurch
wird hartes Pflichtbewutztsein , straffe Selbstzucht und un¬
wandelbare Treue anerzogen , denn durch das gemeinsame
Heben verzichtet jeder  ans den Eigenwillen ; er beugt
sich dem Witten der Gemeinschaft zu einem höheren Ziel.

Reben obenstehenden Werten ist der gesundheitliche
Wert der Gymnastik von hoher Bedeutung . Die Viel¬
seitigkeit der Ausführungen gewährlelstet ebenfalls ein
vorzügliches Uebungsgebiet als Vorübung zu allen volks-
tümlichen Wettkämpfen wie Laufen . Kugelstoßen usw.

Unsere Tl '.rner werden am 5. Mai im Kaiserhos einige
Darbiekuugen auf diesem Gebiete zur Vorführung brin¬
gen. was den Zuschauern bestimmt gefallen durste . Hal¬
ten Sie sich den 5. Mai zum Besuch des Schau - und Wer¬
beturnens der Turugemeinde Hochheim a. M . frei , damit
auch Sie sich von dem hohen Wert und der Vielfertigleit
der Uebungsgruppen , die in der D. -t . gepflegt werden,
überzeugen können.

er ren ois zum iegreu ..
bietet dem Beschauer einmal etwas Besondere C % nb(ung kommen
dem läuft ein sehr lustiges Beiprogramm «> .3(! . r«Ws , gegen das 1
rückten Lupino Laue : „ Komm den Männer » j .“Jmftabt . (Bea nst>
gen" und ein Lehrfilm , der Übungen der J  k Ulc n be n Obe
— Am Montag um 8.30 Uhr haben Sie ©elta $il| Neuwahl des Obe,
beliebten Otto Gebühr in dem wundervolle j 'Pzum stellvertretend
Die heilige Lüge" zu bewundern . Der o „s , seitens des Kreis«

Kindesopfer und Liebe einer blinden Mülle ^ UrMrmeister Buxb^ n «,/er durch diele WalRoman von Karin 'Michaelis . Lustiges
Eintritt 50 und 70 Pfg.

t Richard Strauß leitet - erf- nlich die M
der „Aegyptifchen , Helena " bei den ^ rwaltuugsgcrichtshc
Festspielen . Es i,t gelungen sur die StF 'irtJtf - ' '

% i
,ifi.r O'öeitev Bürgcrmei

ElstdE, Abstimmung erga

als Gastspiel der Berliner Staatsoper stattst ^  R
chard Strauß als Dirigenten zu gewinnen . .̂,,,über r .e Rchard Strauß als Dirigenten zu gewinn ^. •eine.
fitionen für die Festspiele erfahren davur -y >:[Hiwucu 11*I vn u vrir v*v I —/ - . £̂J
lang , da unter diesen Umständen nur «' 'ö , MJJ gcfüb\T, die » un
führung des Werkes stattstnden kann . gcnehmiat wurde:, — » - - . tu ?r' ni  3ci:ehmigt wurde:
u)oc{), der 8. Mai vorgesehen. Richard vir «uj ^
miT' nad) mehr als zwölfjähriger Pauw
wieder persönlich am Dirigentenpult des v K- tvh chwichen Ober-
erscheinen wird , trifft einige Tage vorher^ nt

fjCÖtw überholen.
L :u eutoeaeu. in

ein , um die letzten Proben selbst zu leiten-
— Spieloereinigung 07. 'Morgen Cf “/ufgegeit , in das

spielt die erste Mannschaft der Spiel -VereN' v ö 'Hfuhr . Er wurde a
* > 9 -, « -. . «t - ' v - » ".
gilt als sehr starker Gegner . (Spielbericyt ksî nau. (Schnell
Sonntag erscheint in nächster Nummer .) neuerlich

Handballabteilung d- r ^ Tur -lgemeid-.^ ^den 2l . April spielen 2 Mannschaften
schuft Kastel . , Spielbeginn 2. M . 10 Uhr

-iii
»•t .̂1

Hochheim'Vnuß sich mächtig strecken.^ ^ Schaellvörkchrs
spielerfahrene Mannschaft ehrenvoll beitetl̂ riikfflnfHoiinrnr 9. M 1156 Dabal . Sciineider,Aufstellung : 2. 'M . Lob ; Dabal , Schneider
Schaulinski ; Böttcher , Gröning Alb ., Klar,, ' A..
mann ; 1. M . Kaiser « . ; Treber , Kaoer ^ i-
Haus , Eröning Fr . ; Gröning P ., Schm !" .
dach. Keim . Ersatz Hück Al . Abfahrt

ch--grenze bis zum
Ais j>cr Gemeind

, vv äw/ia  tvui *.i
^d!>z sft̂ greifende M

der Oberpostdirekt

W-sFUff dieses Jahre
bach. Keim . Ersatz Huck Al . Absayri Sb daß dies.. Maß
Uhr pünktlich ab Plan für beide Mannscha' ^ jflHn.g des Schnei^ . . y , , Lanmy |d
senken können mit dem Omnibus 1.35 kl hl

Zahrestage.

nu/v yy.i i&i-uyti, vi,. v E ? f:1i d 1 UilVvf . ' ' ' " ' .
wenn wir etwa den Satz lesen: „Heute jährt 1*5 r;0’™u fc'cf
dem vor so und so viel Jahren dies oder --o Enkel und
Unsere Zeit ist so oberflächlich, raschlebig „qt* (Somiulit » :
Gedächtnis, daß der umjübelte „Held ^ tz-.,,ttd andere Pr:
schon nicht mehr in aller Mund ist, um übcr̂ ^jlß %,,1 st-hu ein solche-

Eine sensationelle Erfindung.
Riesiges 'Aufsehen erregt zur Zeit in Amerika

ein voit Mr . John V- Breisky konstruierter 'Apparat
mit dem Namen „Das elektrische fugt 'l  Tat¬
sächlich zählt dieser Apparat mit undenkbarer Verläß¬
lichkeit nicht nur Gegenstände und ordnet sie nach
Farben , sondern sortiert auch Päckchen, die auf einem
laufenden Band durch einen Lichtstrahl gleiten . Alle
Päckchen ohne Etikette werden von dem „Llnge" ge¬
sehen und in einen Kasten geworfen.

111 t/Ui,1» -T. 11111EL i/t *• •SJVbyt -lll . Hl/vil uuguin -iv . - l ljv'L, !jl | hv ' “ >' vv .)wi 11v v. .
Eilmarsch aller, selbst der Dinge, die — ball §ckst / Zwecke der Err
ein sensationelles Ereignis waren. Die für ?, ‘ Jollen , iOemi dur
den nicht nur Nationen, sonder» vielleicht AiarkWa¬
de ii Atem anbalten ließen. Gescheh- oder
Millionen Herzen mit fieberndem Schlag "
3ic transit gloria mundi!

lahrestage wollen das Gedächtnis ichda

uns aufrütteln aus dem einigen Einerlei . 7̂ , 'J M Großalmerode
hämmern, daß Zeit nichts und Ewigkeit ^ ">lig beeroftete S
Icd wächst in der Zeit. Sie wird aus ihr ÖL ^ ^ Ndeskriminalpo
die Zeit hinaus wirksam und — erkannt ^ Leiche des Ton
lebendig und schöpferisch zu sein. Jeder P'' ^ bei am 1
der Zukunft. Manches Talent wirkt eben > K .Haustochter E
Wunder, die die Nachtveit erst offenbart. odÄ Uu!> seitdem v

An Jahrestagen gilt es nicht, auED- (W a l d b r a
feiern, sondern dankbar zu sein und neue "!he von Herdorf
deren Krönung eine Tat ist, die sich jährt ^ Ncheut
Großtat . Eine Großtal aber kann die klewv yt
lDr .Ttn sil' tit mi bom (üebäube . 1

berpostdirektiov

«eil Bedürfnis au zu Pa
. .Ai Hanau in

!°̂ uft dieses Jahre

'̂-rn. (B xauds
wurde nacht

ichterz

tatii 1

fmttr wtari
der Taubstur

Sj... äu einer Kollekte
OqJJ (Skeletts:
K . U Waldarbeiter



ir

Mü -ire, . der menschlichen Natur und natürlichen
,.. it »f«1® r!- Geist und Materie müssen sich ewig ergänzen,
' ^ Werden zu ihrer vorbestimmten Vollendung zn

■&n<
5 Oif ®" J (f

räunlllchk §
- .st glei«-!'
> oer ^
utschen. „

Ägsi

s ; . li « :
! einer ;
Vater s"

erst na«
indet.

^ «Vorhersage für den 2 *. Avril : Fortbestand der
. et%e.
^Mästung des Arbeitsmarktes schreitet fort . Nach

hegenden endgültigen Ergebnissen der Arbeits-
Ä Zahl der Hauptuntcrstütznngsempfanger in
F °!-ndersicherung und in der Sondcrsürsorgc bei
'S? Arbeitslosigkeit in der Zeit vom 15 . März bisMv' jjft nnA S .iS tf4 um rurriSrz um 440 Ö00 Personen , das ist um rund Ist
>? at. lg, *. Relief sich Ende März aus 1885 000 Per-

' 1456 000 auf die Arbeitslosenversicherung und
l die Sonderfürsorge entfielen . In der Krisen-

" >st eine kleine Zunahme der Unterstützten von

ein{t

ntag , öen n
Zerbeturne"
Aktive " d'°
ihren.
erstens
. Berlavl eJ
en « « »JU

'fielt 0^ “ altir werden j
ln . dann
eis ist aul
t . damit
und Treib-»

- n,r uuue  o wiv —— .;r wr
'«»■ 1111.92 000 eingetreten . Nach den vorläufigen Be-

andescirbeitsämter schreitet die Entlastung des
3 auch seit dem 31 , März weiter fort,

für Krastsahrer . Ans der Fahrt mit einem
'" stellen sich manchmal Schäden ein , die nicht sofort

«'eu  können . Zum Beispiel erlischt eine Lampe,
?rfer vder das Schlußlicht , weil die Birne durch-

-7? ein Kabel beschädigt ist . Bei solchen Schaden
Menswert , den Fehler sofort dem nächsten Poli-

Wendarmen zu Protokoll zu geben . Der Fahrer

f-

D«l>
,B£*

nge»
eine „j

Jjf „I
-n Jnhall^

Razzi ° >T (JJ fl#
brecherv B

lLnV‘V ?l
öesonderc ^ }<(,
:amm 1111

der Rer « ^

D ° "A-
'l Mutter-
stiges

die
Äiesvav^sth-»

ieu der ^
er stattsta ^ je
winnen
lavurch - $
t eine e -M ' i

Hlerfu?

^ .« rnaarmen zu - - 0-  o . . v. •
i, ?le Reise ruhig fortsetzen und eine Reparaturwerk

~ ~ inzwischen ans der * 'sollte er«n
»% notiert werden,
‘ Protokolls lnutällia.

so
- trecke wegen

sind diese Anzeigen auf

%m  NO niii Ftt«
dssrlsheim . Gegenwärtig wird in ca . 40 Meter
""Uen Opelkamins die Jahreszahl 1928 und
Opel nach der südöstlichen Seite des Schorn-

-jMracht . Viele Passanten richten wieder tag-
- .1tiu1, hcke nach den zwergenhaft erscheinenden drei

r heute u Hie j teitues  Arbeit verrichten . Die vier
^dFlTPGirtftf fiofm

Kainpie s
zeigt,

ireiweg ipce umcu ,
.Jahreszahl bekommen eine Höhe von 8 Meter
■*«* Buchstaben des Wortes Opel 12 Meter hoch

ii Emstadt . (Berufung im Pfungstädter
' de n s b r u ch p r o z etz .) Ter Pfungstädter Land-

.Aprozeß dürste in der Bcrufungsnistau ; noel, cm-
», "̂ Handlung kommen , da der Verteidiger , Rechts-

n®i
it#i

Mmftls , gegen das Urteil Berufung emgelegi hat.
Ftnstadt . (Beanstandung der Wahl des
tretenden Oberbürgermeisters .)
Ol Neuwahl des Oberbürgermeisters wurde Burger-
s T zum stellvertretenden Obe rbü rge rme ister ge wählt.
I . seitens des Kreisamtes Einspruch erhoben wor-

, Bürgermeister Buxbaum als seitheriger Zweiter
Ar durch diese Wahl an der gleichen Stelle wie

j- i? Zweiter Bürgermeister , verblieb . Eine letzt noch«
<g,tP, { >,1 " Abstimmung ergab wiederum eine Mehrheit sur

' Delp , und zwar 24 :23 Stimmen . Nunmehr
^erwaltungsgerichtshos in der Sache entscheiden.
Ahlstädt . (Regulierung dc  D,a r mba  ch s .)
E ? Jahren mit der Gemeinde WetteAwdt schweben-

„ ^ "lugen über die Regulierung des Tarmbachv voi,
eillsti v, lngsgrenze bis zum Gehabornerhost hatten zu Zwei

« diit der Gemeinde und der Wassergeuosseuschaft
geführt , die nun vom Kreisamt mit genügen

A Limburg . (S i e d elu n g s t ag u ngst Am 2a . April,
vormittags 10 Uhr , findet in Limburg eine Sledcluugstagung
statt in der über die West -Ost -Siedelnng und die Möglichkeit
'r? r Ansiedelung in Kärnten verhandelt werden wird . Der
Taguiiq tverden beiwohnen : Vertreter des Landtshauptmanns,
ver Nassaiiischen Siedelungsgesellschaft , d- r Landwirtschaft^
kainiiier des Mittelrheinisch -Nassauischen Bauernvereins und
oer Bezi 'rksbauernschaft . Dr . Pfisterer wirh einen Bortrag über
Mene Möglichkeiten der West -Ost -Siedelniig " halten.

a  Marienbcra . (Vom Westerwald - Verein .)  Der
Westerwald - Verein veranstaltet seine diesjährige Jahreshaupt-
Versammlung vom 4 . bis 6 . Mai tu Marienberg . Eine Fnh-
runa durch Ln Ort und Waldbesichtigung sind vorgesehen

A Altenkirckien . (B e r g i s t e t e E i e r z u r B e r ni ch-
tunci von Krähen ausgelegt .) Alljährlich :m Früh¬
jahr wenn die Aussaat beginnt , macht sich in gewissen Gebieten
des Wester Waldes merkwürdigerweise eine große Krahcnplaae
bemerkbar Zu Hunderten und Tausenden sitzen hier schwarz,
ae ieLrste Gesellen auf bcu Aeckern und Picken die , nnge Saat
aus dent Boden . Kein Mittel hat bisher geholfen , diese Räu¬
ber iiu versäicucken . Nunmehr ist der Allgemeine Teiltsche
Faadschutzverein dazu übergegangen , in weitem Umkreis de.
Altenkirchener Landes vergiftete Eier auszulegen , um a ^ f dieie
Wei e di - Tiere zu ködern und ihne :: den Garaus zu machen.
Man derrf jedenfalls gespannt sein , ob und inwieweit e^ ge
lingt , der Plage damit zil steuern.

A Aßmmtnshausen . (Der Zugang zum Nieder-
waIddtu i mal .) Ein empfindlicher Schaden droht unserer
Stadt da "entgegen den Besprechniige >: bei der Regierung ,n
Wiesbaden ^ bezüglich des Ausbaues der Verkehrswege zum
Nationaldenkmal die Strecke Aßmannshau,en - Rii ^ he .m ervacki Vkinosten neu gedeckt werden soll . Die Watgaroeireii
nach Pfinmten bedeuteii für Aßmannshansen , das lediglich auf
Fremdenverkehr angewiesen ist , direkt eine Katastrophe . Wegen
der schlechten Beschaffenheit der Straße kommen Gasw nach
hier nur in verschwindend geringer .Zahl , und wenn die Sperre
erst nach Pfingsten erfolgt , dann stoch die Fremdenznfuhr wah°
rend der besten Monate Mai und Juni vollkommen . Es soll
nun erst die Strecke Aßmaiinshansen — Lorch geocckt werden,
diese Strecke ist aber tveit weniger wichtig als die Herstellung
der Straße von Rüdesheim nach AßmannShanseu . Das Burger-
meisteramt Aßmannshausen hat sich n„ t einer dringenden C,n-
gäbe an die Regierung , de>: Landeshauptmann rnid den Land-
rat qctvandt , um die sofortige Inangriffnahme der AAetten
auf der Strecke Rüdesheim — Aßmannshausen zi: bewirkern

A Rüdesheim . (Jugendherberge .) In der machsten
Keit wird mit dem Bau der Jugendherberge auf dem Kunz-
bera die eine der größten und schönsten Deutschlands werden
soll^ begonnen . Tie Griindsteinlegung erfolgt Sonntag , 9 . Juni.

A Wiesbaden . (U e b e r f a h r e n .) Ecke Jdsteiner und
Tlotowstraße wurde der 56 Jahre alte Arbeiter Jakob Brendel
L eimm ' rnckwäri . fahrenden Lastauto zu Boden gewöhn
wobei ihm ein Rad des Wagens über den Kopf ging . Oer
Mann war sofort tot . ^ ^ „

A Wiesbaden . (Ein englischer ^Ve sa  tz u ng s-
s o l d a t v o :n A n t o g c t ö t e t .) Am Michelsberg fuhr eu
aus einer steilen Seitenstraße mit großer Geschwindigkeit herab-
kabrender englischer Besatzungssoldat mit seinem Rad in eine
Kraftdroschke ' : d erlitt derart schwere Schädelverletzungen , daß
er sofort tot war . Den Chauffeur der Kraftdroschke trifft keine
Schuld . n ~ .

A Wiesbaden . (Frc igegebene  s H *
biitifcbc Armceoberkoinmando hat verfugt , daß das Sendig-
Eden -Kotcl in der Sonnenbergerstraße , in dem sich d,e
G.

rv Strauß E ' '' ^ UE' hnN<lt^0 eine Ta,
wlivden . Der Stadtrat stimmte diese,i

. _ lauer von zehn Jahren zu.
(Ursel. (Ein M o t o r r a d f a h r c r r a st ge gendes :

orher
leiten.

m Ik .-* viuuratn , IN «Hl» uev 7 - .
l -Lerein S . Lf ilfuhr . Er wurde auf den Kühler geschlendert und
bei " to,,

llbericht ^ »cui. (Schnellverkehr Frankfurt¬
er .) A l»? «chdem neuerlich Beschwerden über Verzogernn-

Mlellverkehr mit Frankfurt bei der Hanauer M ' -
k ' ^ aeae " l \ Industrie - und Handelskammer Vorlagen , hat
t£I 1, der Oberpostdirektion Frankstirt erneut dafür ein-

^ ^ m>ae» l ? E d»rchq « jst „ de Maßiiahmen für eine rasche Ab-
& -  3 ? ,. U. s Schnellverkehrs mit Frankfurt ergriffen werden

um 9e0el 'i0

bestehA,r>

, Klar.
Kaisers

ichmitt ../^
Ml'

hnitte L s,«̂
verbinde^

sckehn.- .
Ohr l} \. Pf.

'9 " " Wl*

m ^berpostdirektion teilte daraufhin mit , daß ^>or-
Itzi,hoffen seien , NM die Zahl der Pistungen dem
^ Bedürfnis anzupaffen , und daß auch ein wei .eres

Aurt — Hanau in Vorbereitung sei , dessen Aris-
dieses Jahres bestimmt zu erwarte » ict . E«

ffi 1- daß diese Acaßnahmen endlich die notwendige
U'PI des Schnellverkehrs mit Frankfurt ermog-

üî rn . (Brandstiftung .) Offenbar infolge
wurde nachts das Wirtschaftsgebäude des
Kaiser in Steinberg durch Feuer vernichtet.

ltett.
_ Ija# 1

fürju r M

la & fivf» a v-ri

K »ll' (Jl1

ihr Sj ' »1'

ben 111

befand, '' ganz von der Besatzung ge-
raiinn werde D̂ie Ossiziersmcste ist kürzlich verlegt worden.
TEll ist eines Lr Künsten Wiesbadener Hotels dem Knr-
betrieb znrnckgcgebrn worden.

fl Dreifacher Mord und Selbstmord. In Shenstone
in der Grafschaft Staffordshire wurde ein Arbeiter an der Tn
seines Wohnhauses erschossen aufgefunden . Im Hause selb
wurde auch seine Frau und das nenn,ahr,ge K,nd >m Bet,
erschossen aufgefunden . Die Polizei stellte fest , baß der . Arbeiter
zunächst einen Nachbarn , mit denr er seit einiger Zeit , n Fand.
Schaft lebte , erschossen hat , darauf seine Frau und sein Kino
tötete und dann Selbstmord beging.

' Worms . (W e in ge h ö r e n die Das ch e n t u <y e r .-
fiirr wurden ' wei Einbrecher sestgenommen , IN deren Besif
M » m auch eine Anzahl Taschentücher befinden , diezweste -,
los ans Diebstählen herrührcn . Es hudelt sich NM diel Weltzc
.Hcrreiitaschentücher mit grünem Rand , Ö^ cudiuct H , Z -^ w.
luoiüc .'öcrrcaitüÄct niit olciucnt .)i<3Tib, ^ P
? ! r, -: (v ft -wei weifte .Hcrreiitaschentücher m-

e-m iveißes Herrentaschentuch gez. M -, ein ineißes Danien-
tascheutt 'ch gez C Ar . (verziert ) , ein weißes Damcntaschen-
tnch gez , Z , (verziert ) und ein weißes Damcnlaschentuch gcz.
-verziert ) .

Ire mkmt  lüffet

□ 51 000 Mark unterschlagen . Ein Kassenrendant der
Ortskrankenkajse W i t t e n b e r g ist nach Veruntreuung von
51000 Mark an Krankenkassen - und . Ertverbslosenverirche-
rungsgeldern flüchtig geworden . Bei einer erst vor wenigen
Tagen vorgenommenen Kaffenvevision waren noch keinerlei
Unregelmäßigkeiten festgcstellt worden.

lO Ein neuer Sparkassenskandal im Saargebiet ? Bei der
Spar - und Darlehenskasse Hülzweiler vermutete man seit
einiger Zeit Unregelmäßigkeiten . Durch eine Revision konnte
nunmehr festgestellt werden , daß der frühere Rendant Peter
Hoff sich Unreaelmäßigkeiten zuschulden kommen lieft . Es hettzt
jedoch , daß voraussichtlich die Kaffe selbst keinen größeren
Verlust zu verzeichnen haben wird , da das Vermögen Hofss
beschlagnahmt werden konnte . Die Höhe der veruntreuten
Summen konnte bisher noch nicht fcstgestellt werden.

IO Schreckensszenen bei dem Akünchencr Explosionsunglück.
Zn dem schweren Explosionsunglück in M ü n ch e n an Per
Martin -Greif -Straße ivird noch gemeldet , daß die Exploswn
anscheinend durch den beschädigten Benzintank des in Brand
geratenen Kraftwagens hervorgerufen und durch die Dampfe
des entweichenden Aethers begünstigt wurde . Die bei der Ex¬
plosion in Flammen gesetzten Personen boten mit ihren schreck-
tieften Brandwunden einen so entsetzlichen Anblick , daß mehrere
Zuschauer ohnmächtig wurden . Die Unglucksstelle muftle
(änqere Zeit durch Polizei abgespcrrt werden . Von der ch>rur-
gischen Klinik wurde an : Abend mitgeteilt , daß der Zustand
der schwerverletzten Frau lebensgefährlich ist . Auch das Be-
finden zweier weiterer Verletzter gibt zu Besorgnis Anlatz,
tvährend der vierte Verletzte leichtere Verletzungen erlitten hat.

O Furchtbare Bluttat auf einem Bauernhof . In einem
Bauernhof bei Brest (Polen ) töteten Räuber in Abwesen,
heir des Besiüerehepaares deren Kinder im Alter von
und vier Jahren sowie eine 45jäbrige Verivandte durch
Messerstiche . Darauf plünderten sie das Haus , stahlen zwn
Pferde und schafften ihre Beute in der Richtung nach Wladi-
mir Wolvnsk fort . Der Vater der ermordeten Knider sitzt
sclbp zurzeit wegen Brudermordes im Gefängnis zu Wotwisk.
während die unglückliche Mutter dorthin gefahren war , um
ihn zu besuchen . Die Mörder hatten als angebliche Wanderer
am Abend vorher um ein Nachtlager gebeten und die Tat aus-
acfnbrt , als altes in tiefstem Schlafe lag . Die Polizei glanbt,
daß es sich um die Anführer einer gefürchteten Räuberbande
handelt , die bereits viele llebersälle und Mordtaten verübt
habe . Auf ihre Ergreifung sind hohe Belohnungen ausgesetzt.
Das geraubte Gespann wurde etwa fünf Kilometer von
Wolynsk entfernt am Wege aufgeffmden.

O Urteil im Pariser Blumenstcin -Prozcß . Der ungarische
Rentcn -Prozcß endete mit der Verurteilung des Hauptange-
klagten Blnmenstein zu zwei Jahren Gefängnis . Ferner er¬
hielten acht weitere Angeklagten Gefängnisstrafen . Der Ban¬
kier Mieclo Rizzi und die übrigen Angeklagten wurden frei-
gesprochen.

O Zum Brand des Amsterdamer Industrie -Palastes . Bis
vor kurzem war die Feuerwehr noch mit den Löscharbeiten ans
dc-r Brandstätte des Industrie -Palastes beschäftigt . Von dem
acwaltigcn Eisenkoilstriiktionenbau mit der weithin fichtbaren
gläsernen Kuppel , einem Wahrzeichen Amsterdams , sind nur
verbogene Eisenpfeiler und eine einzige Mauer steha 'A^btle ^ n.
Die Bühne ist durch rechtzeitiges Einschalten des umftttches
Reqenapparates und Herablassen des Fenervorhanges ver¬
schönt geblieben . Am Mitttvochabend war noch eine Revue
anfgeführt worden . Die ganze Ausstattung und die Kostmne,
die mit 60 000 Gulden versichert waren , sind vernichtet . Etwa
150 Bnhnenangestellte sind brotlos geworden . Der Aiaterial-
schaden beträgt etwa eine Million Gulden , der nur teilweise
gedeckt ist.

Mt: »HUI VI lll OUUU.’VVVJV'iiwv f)- c
Eingreifens der Feuerwehr brannte da.» Ge-

fc, Ttallnngen und Scheune völlig nieder.
'!? ' (G o l d e n e H o ch z c i t .) Ter Landwirt Johann

seine Frau feierten das Fest der goldeneil Hoch-
25 E „ ; ,is ,„ ,p 7 Urenkel hatten sich eingefunden.

g " '"st . qesJ » st- (S a m m l ung für c i n T a u b st u m m e n -
des '2 < >E 'Nid andere Provinzen schon cm Tanbstnmmen-
ut .crinjifij Ä sehlt ein solches in der Provinz Hessen -Nassau.
>*» hi ^ änbc Kassel und Wiesbaden wollen namhafte

X« Zwecke der Errichtung eines solchen Heims zur
k dMeu , wenn durch freiwillige Sammlniigcn eine

50 000 Mark aufgebracht wird Pfarrer Uw.
der Taubstummenpfarrcr des Bezirks , Hai die

, kj. 5u  einer Kollekte eingeleitet.
P ( f : (Skelettfund klärt ein Liebcs-
7-1̂ 5 f-) Waldarbeiter fanden in einer Tannenschonnng. ^ »>0̂ \ 'vl/uUXlvUvULi |viuucu tu vu ' ' ■r

' ' st/lst -/ - ^ K Großalmerode ein menschliches Skelett neben
verrostete Schnclladepistolc lag . Die Ermitt¬le Kl I,;k ftiX . ,,».., .. Nab i' S » dl bei dem

flji \ Ä ^ '>deskriminalpolizei ergaben , daß es sich bei dem
f  H c  Leich « des Tonarbeiters Willi Breuer aus GroßM ' Mt V SÄ « nhoft h . .. -in «» „*. - -

- , r;,E|ii(f !<avV uut>  1

WUS ‘ (fc » "

ncinlf y

^ltHr ' amH .' November 1926 seine frühere
Haustochter Else Markert aus Großalmerode,

" - ^ iinp seitdem verschwunden tvar.
ldbrnnd .) Spielende Kinder verursach-

von Herdorf einen Waldbrand , dem etwa zwei
ihrigen Eichenbestandes zum Opfer gefallen sind.

AMM Vrlmtmtmm der Stabt Kiwi».
Hochheimer Markt ( Frühjahrsmarkt ) 1929.

Pferde -, Rindvieh -, Schweine - und Krammarkt
am 29 . und 30 . April 1929.

Reitturnier am 28 . April vor - und nachmittags.

Hochheim am Main , den 16 . April 1929.
Die Polizeiverwaltung : Arzbächer.

Gelcgeuheit macht — Leute reich.
In der Türkei sind jetzt auf offener Straße

Schreibstuben eingerichtet worden , in neuen Lehrte
für die Eingeborenen , die sich noch nicht recht mit
der neu eingesührten lateinischen Schrift vertraut
machen können , die schriftlichen Arbeiten ansertigen.

Betrifft Ausgrabungsgesetz . ( Ges . Sammlmig1914Seite41 ) .
Es liegt Beranlaffung vor die Hanptbestimmnngen des

Ausgrabungsgesetzes den Einwohnern zur genauen Befol¬
gung bekannt zu geben:

Getegenheltsfunde (88 3 bis 8)
Wird in oder auf einem Grundstück ein Gegenstand,

der "für die Kuliurgeschichte einschließlich der Urgeschichte
des Äkenschen von erheblicher Beüentuug ist , gelegentlich
entdeckt , so ist dies spätestens am nächsten Werktage der
Ortspolizeibehörde anzuzeigen.

Anzeigepflichtig sind , der Entdecker der Eigentümer des
Grundstücks , sowie der Leiter der Arbeiten , bei denen der
Gegenstand entdeckt worden ist.

Die Anzeigefrist beginnt mit dem Ablaufe des Tages,
an dem der Verpflichtete die Entdeckung erfährt.

Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit die Übri¬
gen . Der Entdecker wird von seiner Verpflichtung auch
dann frei , wenn er die Entdeckung noch an demselben Tage
dem Leiter der Arbeiten mitteilt.

Der Entdecker , der Eigentümer des Grundstücks sowie
der Leiter der Arbeiten haben den entdeckten Gegenstand
und die Entdeckungsstätte in unverändertem Zustande zu
erhalten soweit es ohne erheblichen Nachteil oder Auf¬
wendung von Kosten geschehen kann . Diese Verpflichtungen
erlösche » mit Ablauf von 6 Tagen nach der Anzeige , so¬
fern nicht der Regierungspräsident oder die Ortspolizei¬
behörde den Gegenstand vorher freigegeben . Die Befug¬
nis , die Ablieferung des gefundenen Gegenstandes zu ver¬
langen , steht dem Staate , sowie der Provinz , dem kom¬
munalständigen Verbände , dem Kreise und der Gemeinde
zu , in denen der Gegenstand entdeckt worden ist . Die Ab¬
lieferung geschieht gegen Entschädigung.

Die Ablieferung kann nur verlangt werden , wenn
Tatsachen vvrliegen , nach deiken zu befürchten ist , daß der
(vegenstaild wesentlich verschlechtert wird vder , daß er der
inländischen Denkmalpflege oder Wissenschaft verloren geht.

Strafbestimmungen (8 24 und § 25)
Mit Geldstrafe bis zu 150 RM . vder mit Haft wird

bestraft , wer vorsätzlich die vorgesehene Anzeige unter¬
läßt oder den Vorschriften zuwiderhandelt.

Mit Geldstrafe bis zu 10000 RM . oder mit Haft wird
soweit nicht nach anderen Vorschriften eine höhere
Strafe verwirkt ist , bestraft , wer vorsätzlich einen Gegen¬
stand , dessen Ablieferung verlangt werden kann , zerstört.



WMWMWWWW W

beschädigt , oder beiseite schosst und dadurch die Abliefe¬
rung vereitelt.

Der Versuch ist strafbar.
Hochheim am Main , den 19. April 1929.

Die Polizeiverwaltung : Arzbacher.

Nach Mitteilung des Finanzamts bleibt die Finanz¬
kasse in Frankfurt a . M .-Höchst am 23 . ds . Mts . für den
Verkehr mit dem Publikum geschlossen. Soweit Zahlungen
an einen bestimmten Fälligkeitstag gebunden sind , wird
auf den bargeldlosen Zahlungsverkehr hingewiesen.

Die Finanzkasse hat Postscheckkonto Nr . 30130 Frank¬
furt a . M . und Reichsbankgirokonto.

Hochheim a . M ., den 18. April 1929.
Der Magistrat : Arzbacher.

lichen Berufsschule ist alsbald neu zu besetzen . Geeignete
Bewerber um die Stelle werden aufgefordert , sich schrift¬
lich oder persönlich im Rathause , Zimmer 6, zu melden.
Daselbst können die Bedingungen für die Uebernahme der
Stelle eingesehen werden.

5>ochheim a . M ., den 18. April 1929.
Der Magistrat : Arzbacher.

Betr . Besetzung der Stelle eines Zeichenlehrers.
Die Stelle des Zeichenlehrers an der hiengen Eewerb-

Vetr . Ausnahmen von der Bestimmung über die Regelung
der Arbeitszeit.

Nach Verordnung des Reichsministers vom 18. März
1919 (REBl . S . 318f über die Regelung der Arbeitszeit
müssen von 7 Uhr abends bis 7 Uhr morgens offene Ver¬
kaufsstellen mit Ausnahme der Apotheken für den ge¬
schäftlichen Verkehr geschloffen sein . Die beim Ladenschluß
schon anwesenden Kunden dürfen noch bedient werden.

Nach 7 Uhr abends , jedoch bis spätestens 9 Uhr , dür¬
fen Verkaufsstellen an jährlich höchstens 20 von der Orts¬

polizeibehörde zu bestimmenden Tagen
lichen Verkehr geöffnet sein . Nach Anhörung ^
behörde und des Handwerker - und Eewervev .
die zugelassenen Ausnahmetage wie folgt Ti

1. 8. Mai (Tag vor Himmelfahrtstagl1. O. JUIUI («cuy V
2. 18. Mai (Samstag ^ or Psttzsst ^^ ^ g

Ef'7>u (Der Main

chiikmg im13. 29 . Mai (Tag vor Frohnleichnams
4.  2 . November (Tag vor Hochheimer-
5.- 8. 8 .. 15., 22 . und 29 . Juni
9 .- 12. 0.. 13., 20 . und 27. Juli ,
13.- 17. 3., 10., 17., 24. und 31 . AugU!'
18.—20 7., 14. und 21. September .,

Angestellte unter 18 Jahren dürfen 33 P'
nahmetagen nicht nach 7 Uhr abends besaffff,M ^ &
Alle Verkaufsstellen dürfen also an den
Tagen bis 9 Uhr abends geöffnet fein.

Hochheim a . M ., den 16. April 1929 qj(jl
Die Polizeiverwaltung

Ä ( M.
lia' äujnlagen .) Der

% für 1929/30 ü

ipfcn,
bic, verschiedene neue 5

Mittel fehlten . De
Monats zugehen.

Kirchliche llachrichte«.
Katholischer Gottesdienst.

3. Sonntag nach Ostern, den 21. April 1929. Schutzfest des hl. Josef.
7 Uhr Frühmesse (Monatskommunion der Männer und Jünglinge.

8.30 Uhr Kindergottesdienst . 10 Uhr Hochamt »nt Predigt
und Segen . 2 Uhr sakramemalische Bruderschaftsandacht
mit Umgang. Die Kollekte ist als Peterspfennig für den
hl. Vater bestimmt. 3.30 Uhr Bibiiothekstunde.

Dienstag Abend 8 Uhr Versammlung des Gesellenvereins.
Werktags ist die hl. Messe um 7.15 Uhr.
Dienstag , den 23. April ist das Fest des hl . Georg, des Patrones

unserer Diözese.
Donnerstag , den 25. April ist das Feit oes hl . Markus . Um 6 Uhr

morgens ist Markus -Vittprozession.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag, den 21. April 1929. (Jubilate ).
Vormittags !0 Uhr Hauptgottesdienst , 11 Uhr Kindergottesdienst.
Donnerstag abends8 Uhr Jungirauenabend.
Freitag abends 8 Uhr Lbungsstunde des Posaunenchors.

Verdingung.
Die Tischlerarbeiten (Fenster und Türen mit Beschlag

und Glas ) für ein Schleusenmeisterdienstgehöft in Kost¬
heim a . M . werden hiermit öffentlich ausgeschrieben.
Die Unterlagen sind gegen gebührenfreie Einsendung
von 2 Rm . beim Neubauamt erhältlich . Eröffnung der
Angebote daselbst am Montag , den 29 . April 1929,
11 Uhr . Zuschlagsfrist 21 . Mai 1929.

813311. Neub3U3Mt für die Umkanalilierung des
Untermains , Frankfurt a. M.. Qulleuiftralje 80.

Q.H.U.lP!SPi §.ttl * B.l. W

Zu dem am Dienstag, den 23. April W
abends 8 Uhr im kleinen Saale
des „Kaiserhofes-“ stattfindenden m
Lichtbilder-Vortrag ====

jübypg undm  Sieleier s

ladet seine Mitglieder, deren An- E
gehörige , sowie Jedermann freund- =

liehst ein Eintritt frei!
D.H.V. Ortsgruppe Hochheim a . M. | ~ 5

'MM

-P-

llb Samstag riebt ein
grosser  Transport

Pferde und

frischmelkende Me
zu bekannt billigen Preisen zum Verkauf

tzebriilitt8«mail ». MMim-MMii»
Mainzerstraße 11, Telefon 262 26 und 262 84

3 p rach lo s
bin ich über

den Erfdlj von

„Lebewohl“
Hühneraugen-Lebewohl und Lebewohl-Ballenscheiben Blechdose

(8 Pflaster ) 75 Pfg., LebewoM-Fussbad gegen empfindliche Pübe
und Fubschweib. Schachtel (2 Bäder) 50 Pfg., erhältlich in
Apotheken und Drogerien. Sicher zu haben:

ZentrahDrogerie , iean Wenz

y.SM-Mio
Fahrräder  1a Marken
Auf bequeme Teilzahlung
Ersatzteile u. Reparaturen
werden billigst ausgetührt

H. Lang, Plan1
Tankstelle und Esso.

Steden Sie auf
Setzen Sie sieb

Berufung der verui
eu-indnUfl̂ t'L ĉ Angeklagten des
Standpu räj Endung des Urteils

ein gutes Marke ^ e[{en  ■ ic im cnüb
kauten. f> tt Gerichtsve?handlu

. mmensträuße mit schr

dem

mit mir in

teil vertrete erstklassige Eirmen:

„nur jair
Preiswerte Spezialräder

I sige Fabrikate . Sämtlich®

wähl in
„ . .. . , . , . z moderne Muster. . -
Torpedorader schon mit kleiner J Zahlun2Serle ichterung.
Anzahlung in 12 Monats-Raten. Reparaturen b

;‘R mit sich durch die
uindü tl. Ur wo eine Bauern'

Verb'11 Z Versammlung hatte
...“'S250  Bauern aus

sil.^gefunden. Die Vers
Darauf der

. h einem flcjclliflctt
tonu  i - t-  i +r*{\<20 ŵinalpolizei ftoitfiISOI und Zubehörteile, Eahrra®Ä%WoQlt siHgcbt

i Kinderwagenreiten . Or»̂ . Darauf hinwies, daßE .Urrnduotzcu. ^ .ft Frage einer Beruft
Ealirradnetzen, ^ ^ ^ ^ nnm  ^

AUl : Scholle, zur Heimai
r.‘l M'ückio,, ' '•Wnrfi eine

IR

Jos « Valt«
Farradhandlung — Hochheim a . M. MassenheimersK 3

Fleute und morgen 8 .30 im U.-T.

Oer UM.m

1

Aff'
IA

. »iöchien. Nach eine
putsche Vaterland sau

«̂u*1 Ä cb- Zu itgcntocl
gekommen. Wie

^geteilt wurde, sind
nach Itzehoe fahr.

^gehalten worden.

s 0 n d e r - A n ßE

Ein 17M
Zu 10 Jahren G

!5h!em  Großen Ingen.
j ll gcn Knecht Mi erst

,[ et fQd)en Mordes u
2z hatte bekanntlich v

hlil-,ss"' den Gemeinden
und eine Auge

ffiteher einen größere
^roße Jugendgeri,

tÄ ® in  Iw 'ei Fälle,
^Wlags in zwei Fäll

. , . iĥ stahls zu zwei We
Ri3 i . Mai gc . Uttb zwei Wochen
auf meine MafrKdffüi

wie Dixi, '
Ra

i c h :
Kinde^

Ferner empfehle
la . Spezialräder , Nähmaschinen,
Sprechmaschinen und Platten , Ho.—
sowie alle Zubehör- und Ersatzteile

... jugendliche zehn
" «nnt.

ErankfurterstraLe 4

Das Eisendah
Weitere

! ^ er Sitzung der
. It Ms* Eisenbahnminist
'Vfk bei Hal . Er s

verunglückten Post
Zah Einsetzung

Zahl der Tr
zehn, die der

l. einige Leichwert
.„ zu dem Unglück
,iil J?n Augenblick d

"buffen von 80 S
Minitt den Gü

Brscht das SAu-u.lerletisraen
der Tnrngemeinde Hochheim 1845 im Kaiserhos am 14. Nlai

Abenteuer aus der Unterwelt!
Kampfeines jungen Mädels urn den un¬
schuldig zum Tode verurteilten Bruder!

Spannende Verbrecherjagd!
Dazu:

„komm den Männern zart entgegen"
tolles Lustspiel und Lehrfilm

■Hub

11  üeuii
Leibeit

Erzählt»
(Cr

lc ich Ihnen it
,» <n. C,1tgfgncie Lasinl!

-3hr Derg
*  nich >. wie 6

■«tiD'nfQus finde ich. i
,i ‘. ; ich fühle NN

Sonntag 4 Ohr Kindsr -VorstsIIung

Î ontsg 6 .30 Ohr : Otto Osdübr in:

Ois heilige Lüge
Eintritt 50 u. 70-*| - Gutes Beiprogramm

B Aktiengesellsdiaft — Ober 60 Jahre

= begehend — weltbekannte Marke ^sucht per :
tüditige , zuverlässige , f!u*

g Vertreter
i zum Verkauf an Verbraucher , für Plätze ° J (&Cl1 Sic unbesorgt . '■ Geboten:Solide Arbeits-und VerdienömößP*°tgen Eie nur daN

leichter !: durch bekannte Fabrikat ® Ulill Cn, denn wenn

I= Verlangt:Zuverlässige Bewerber,bei Landk 11/ schießen."geführt , mit nachweisbaren ürfo >!U ^ ieU ® e j1

| Verkaufsstellen werden evtl , oin9 ®̂ A  Scherer , S könnte
I Schriftlidie Angebote mit Erfolgnachweisen ^ .
p Expedition .Saarland *Nr .50 Frankfurt a. M., Uissj Jnitl) Nicht

Sommerrestauration zur
Wiescnmühle

fdealster Ausflugsort der
näheren Umgegend :—:
Es ladet freundlichst ein :

JOSEF THOMAS.
Neu eröffnet ' Sonntags Konzert!

MteMt euere LökB
c- kurzen Gespräl
°nn man kam da

Heu mb  Iilkvsrz zu uerksuje«!
Wilhrlmstraße 28

Die Mitglieder der

Lmiüi. Nezilir- nnü
AblntzlieiwIIeiilHM
werden hiermit nochmals an
die morgen , den 21. April 29
mittags 4 Uhr im „Taunus"
stattfindende

erinnert . Um zahlreiches Er¬
scheinen bittet : Der Vorstand.

stets die letẑ ^ ift
Vereine erhalt ,/t

Abnahme So '^ -
Herrenkrage » ff
garantiert -ff 0

Robert

^,^ keinbart worden
. geeignet für

;j Minuten hi
III® ^ Manien und 3eui

Js General V
" ^ Cttbic  Dorschrist

gemacht i
An. i^ dern, aber hi
vj -, Nur eine jchr

auck) des Rn
getroffen, n

'p E Ausgang mar Iri
ec 1I0| xassa!

Neu!

. nu , j-upui
\  Wiche Hisse war

zn' ei Tagei
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,, 7.- (Der Main - Taunus - Kreis senkt
’̂ sum lagen .) Der EtatsvoreniMag des Menn-^Mikes löi- lOOO/llO wird eine Senkung

AkMimMMmuskreis?
?°Ät.

der Krcis-aittf) a".LMs für "1929/80 wird eine Senkung .
rds beschailL fif Pw ;, gegen 33 Proz . bringen. Trotzdem wird es?u»n vol̂ verschiedene neue Dmnibuöliuicu zu schclsteii, t}11
an oe f b fehlten. Der Voranschlag wird dem Kreis-
sein. . ^ s MonMs maeben.
1929 .

cwaltung^^ ®bne SauernversamMlung in Ztzehoe
Berufung der verurteilten Landlcute?

tnndDUllkte tr ie Angeklagten des Beidenfletl)er Banernprozeffes'ittnapu . j  st̂ . « .. . . . - .
„j Marken^
kauten.

. Endung des Urteils das Gcrichtsgebäude verlassen
?Mlten sie im gegenüberliegendenGasthof, in den: sie
Iven m,... V.. . _ hovtnmi

in Verbiß

."t>i>ien,traune mit ,chwarz-weig-ro^ .^
.( N mit sich durch die Stadl nach dem ^okal Freuden-
■®it. wo eine Bauernversammlung stattfindcn sollte.-r _ ürfi -inner den Anaeklaaten

M Gerichtsverhandlungen täglich versammelten, von
Mniensttäutze mit schwarz-weiß-rotcn schleifen fber-

wo eine .Bauernoer,umnnu »» ‘J .
^ Versammlung hatten sich außer dcir rlngeklagtei
.°>s 250 Bauern aus der näheren URd weiteren Um-IH•.^ . _ . . r , ... f ». ,,»S\ nf-\ V»rtVt iWV

,ctk gefunden . Die Versanrmüln-g wurde jedoch von der
llrädek rciil!rt^ tcn' Darauf vereinigten sich die Teilnehmer in

eiiiiom ru>fprfT̂nt Beisuminenseiu, rXls UN 1ern.iitlialie einem geselligen Beisammensein, da
2 V Kriminalpolizei stau fand.
FalU * i ^ aiiwalt Tr . Lütgebrune hielt eine kurze Ansprache,

Gro^ • J i,atau. I)inh)ic§ d îtz cs Sache der Verteidigung,ein
netzen , Ä ^ agc einer Berufung gAcn^^ ^ Urtctl ^ klaren.einer ' . JVr - Vs. «

Mlt dem Wunsche, daß die Angeklagten tm Gefühl der
Scholle, zur Heimat, zum Vatcrlande stets zusaim
Möchten. Nach einem von ihm ausgebrachten Hoch

| j 2■iî utschx Vaterland sangen die Anwesenden stehend das
, ? dlied. Zu irgenwel'chen Zwischenfällen ist es tttUtrh* _ _ an: . s . .. «5vnfr<vVinvlr<'*prM UM Gerant.'"wixcö.  Zu irgenweicyen Zwglycnmur» ^ >>-

. . gekommen. Wie den Pressevertretern im Gericht
^geteilt wurde, sind mehrere Lastautos mit Kund-

l hja . . „ ^ yV.mAÄ Virtlt >tOY
le nach Itzehoe' fahren wollten, unterwegs von der

üĴehalten worden.

Ein lljähriger Mörder.
Zu 10 Jahren G-sängnis verurteilt.El>mGroßen Jugendgericht in Görlitz wurde gegen

mgen Knecht Micrsch ans Ratzen in der Overlausitz
. ^ snchen Mordes und Diebstahls verhandelt.
H hatte bekanntlich vor einiger Zeit in Ratzen seinen

d'M, den Gemeindevorsteher Witschas, degen ,rra >l
und eine Angestellte ermordet und dem Ge-

Zlteher einen größeren Geldbetrag geraubt.
Großc Jugendgericht verurteilte den Angeklagten

aus dem Bahndamm noch ein Stück weiter und stürzte dann
mit dem Beiwagen, dem belgischen und französischen
Postwagen sowie einem Wagen zweiter Klasse die Böschung
hinab. Ein Wagen des Güterzuges stürzte gleichfalls von der
Böschung und fiel auf den wüsten Trümmerhauscn . den die
Schnellzügswagen bildeten. Das Einfahrtssignal war ge¬
schlossen. 'Anscheinend hat der Lokomotivführer das Signa!
infolge des starken Nebels nicht bemerkt.

Die Bergung der Verwundeten und der Leichen ging
nur sehr langsam vonstatten, da die Trümmer ein Herankom¬
men an die Verunglückten stark erschwerten. Der Jesuitenpater
Devrove lag mt  MfchW-rlkrk, « Beinen und sagte den Ret-
tunasmannschasten, sie sollten zuerst die anderen Verwunde
ten "bergen. Im Krankenhaus mußten ihm beide Beine abge¬
nommen werden. Die Zahl der Toten soll sich inzwischen
schon auf elf erhöht haben. Der Lokomotivführerdes Schnell¬
zuges, der bei dem Zusammenstoß leichte Verletzungen lmvon-
aetragen hat, ist verhaftet worden. Die Ausräumungsarbexten
an der Unglücksstättefind noch nicht beendet.

Aus dem Wohnungsausschuß
des ReichsiagS-

Die Reichsrichtlinien für die Finanzierung des Wohnungs¬baues.

' ' »»ppyiags in zwei Fällen zu je acht Jahren Gefängnis,
iî h»?bstahls zu zwei Wochen Gefängnis, d. h. zusamincn. „fllS Und Mwi Mackien Gekänanis. Da aber die Hochst-Vlai £ “nt» zwei Wochen Gefängnis. T .. . . ..

,-me ^^Zugcndliche zehn Jahre beträgt, wurde aus dreze

l e i c •
;n , Kifl def-
Holland
itzteile

Der Wohmingsansfchuß des Reichstixges genehmigte nach
längerer Aussprache die Reichsrichtlinien für die Finanzierung
des' Wohnungsbaxies im wesentlichen in der Fassung der Vor¬
lage. Die öffentliche Hand soll auch weiterhin ausschlaggebend
bei der Finanzierung des Wohnurxgsbaues Mitwirken. Die
Mieten der mit Beihilfen aus öffentlichen Mitteln erstellten
Neubauwohnungen sollen für die breiten werktätigen Aiassen
wirtschaftlich tragbar fein. Sie müssen so gemessen sein, daß
sie 15 v. H. des Einkommens der kinderreichen Familien nicht
übersteigend Bor der Bcwilli.qnxxg öffentlicher Mittel muß die
Finanzierung der Bauvorhaben nachgewicscnsem.

Das Privatkapital soll in möglichst hohem Umiangc
herangezogcn werden. Für die Vergebung b-r offentllchen
Mittel darf nur die Erzielung der höchsten Wxrt,chastllchie,>
entscheidend sein. Sie sind so bereitzustellen, daß eine möglichst
glcichrnäßiqc Verteilung der Bauvorhaben über das ganze
Jabr gewährleistet wird. Zur Unterstützung des Wohnungs¬
baues ' sollen auch Steuer - und Gebührenerleichterungen ge¬
währt werden. Die Einführung von Bausparkassen, dre xn
vezug auf Finanzierung und Verwaltung geplant sind, fall
nach' Kräften gefördert werden.

Al!5  MH unü Fm
A Birftein (Kr. Gelnhausen). (H ochze xt xm F u r ste n-

haus Jsenburg - Birslein .) Hier fand auf Dchloß
Birstein die Vermählung der Prinzessin Anxxa-Agnes zu ^ sexx°
burg-Birftein mit dem Grafen Georg Rüdiger von Starhem¬
berg, geb zu Eferding in Oberösterreich, statt. Die kirchliche
Handlung vollzog als Vertreter des Bischofs von Fulda Pralai
und DonidcchantDr . Leimbach. In der Geschichte Oesterveichre  das Geschlecht derer von Starhcmberg eine erhebliche, der 1701 verstorbene Präsident des Hoftriegsrates, Graf
Rüdiger von S !arl)emberg, verteidigte 1683 die Stadt Wien
gegen die Türken.

A Fulda . (Konkursvergehe  xt.) Der Handelsmann
Nathan Sonnheinier in Neuholz wurde wegen, Konkurs¬
vergehens und Wechfelfälschungen verhaftet und ins hiesige
Amtsgerichtsgefängnis cingelicfert.

A Fulda . (Verunglückte Fußballer .) Auf der
Heimfahrt einer Fußballmannschaft des V. f. L. Lauterbach,
die hier ein Wettspiel gegen FC . Kickers Fulda ausgctragen
hatte, erlitt die Mannschaft einen ernstlichen Autounfall. Zwi¬
schen Maberzell und Obcrbimbach geriet abends spät der Last-
kraftivaqen, in dein die Laixterbachcr Fußballer heimfuhren,
~ • - - " r : • *--o fithr PtrtPtl Nliu IN.be? sehr"flötter Fahrt ins Schleudern, fuhr gegen einen Baum,

. . <*- die Stratzenböschung hm

"rdesZn zwei Fallen zu je zehn Jahren Gefängnis,

Nt.

Das Eisenbahnunalück bei Sa!.
Weitere Einzelheiten.

«,■* Sitzung der belgischen Abgeordnetenkammer
o Eisenbahnminlster Mitteilung von dem Eiscn-

’cr bei Hat. Er sprach den Opfern, insbesondere
^ verunglückten Postbeamten, sein tiefstes Mitgefühl
if Mb die Einsetzung eines Nntersuchnngsausschustes

e Zahl der Toten b-trage nach den bisherigen
i'% u Mhn, bk der Schwervcrwundeten 15. Dazu

einige Leichtverwundete.
ls'. ön Unglück noch bekannt wird, hatte ber
Ä im Augenblick des Zusammenstoßes eine Stun-
O 'ndigkeil von 80 Kilometern. Die Lokomotive des
^ ichuiil den GülerLua statt in zwei ,Teile, raste

Stuttgart , 10. April. Am 15. April ist Fräulein Renate
Ludwig in den Dienst der evangelischen Landeskirche churt-
tembax. eingetreten. Als Dienstaufgabe ist in cr,ter,Lii>ic d,e
Erteilung von Religionsunterricht in den Mädchenschulen in
Aussicht genommen.

Aether auf einem Lastauto.
Schweres Explosionsunglück.

Am Donnerstag ereignete sich in München an der Mar-
tin -Greif-Str <lße in der Nähe des Hauptb-ahuhofes eur >chweres
Erplosionsunglück. Ein Lieferauto geriet aus bisher unde-
kannter Ursache in Brand . Während man sich an die Losch-
arbeiten machte, erfolgte eine heftige Explosion. Eine starre
Stichflamme schlug mehrere Stockwerke hoch _ „

Unter den in der Nähe befindlichen Fußgängern , von
denen verschiedene von den Flammen ergriffen wurden, ereig¬
neten sich Schreckensszencm Personen rissen den Perunglua-
ten die Kleider vom Leibe und veranlaßten sie, sich am Boden
zu wälzen und die Flammen zu ersticken. In einem nahc-
aelcacnen Kasfeehaus wurden durch die Explosion die Schau¬
fenster eingedrückt und erheblicher Materrlschadcn angerichtet,
Das ganze Lokal ivar in dichten Rauch gehüllt. Vier schwer-
verbrannte Personen wurden in die Chirurgische Klinik cin-
geliLf»rt. Ueber die Ursache der Explosion verlautet, daß aus
dem Auto Aether verladen war.

der umgerissen wurde, und stürzte - - .
unter . Von den Mltfahrenden wurden vier Fußballspielerund
dcr KrastwageiMhrer erheblich durch Schnitt- und Bruch¬
verletzungen betroffen. Das Auto wurde sehr stark beschädigt.

A Friedberg. (Z u g u n s a l l.) Zwischen Okarben und
Großkarben wurde von einem Schnellzug die offenstehcnde
Tür eines Personenzuges abgerissen. Jni Packtxiagen wurden
einige Fensterscheiben zertrümmert und der Packnieister tm
Gesicht verletzt.

A Schotten. (Der Generalkulturplan .) Unter
Leitung des Kreisdirektors Dr . Jann fand eine Bürgermeister-
Versammlung des Kreises statt. Dr . Jann sprach über den
Generalkulturplan und die wirtschaftliche Umstellung tm
Vogclsberg. Die einzelnen Bürgermeister brachten Klagen xiber
die hohen Kosten der mit der Umstellung verbundenen Arbeiten
vor. Weiter wurde noch eine Anzahl akttreller Fragen be¬
sprochen.

A Alsfeld. (Gauturnfest .) Vom 20. bis 22. Jum
findet hier das tzwuiurnfest des Gaues Hessen statt, wobei man
mit der Teilnahme von etwa 1000 Gästen rechnet.

A Kassel. (Gräßlicher Selbstmord .) In Becker-
hageu hatte sich der Fabrikarbeiter Wenzel mit einem Messer
beit Leib anfgeschlitzt. Der Wtann ist nun im Krankenhaus sti-
ner schweren Berwunbung erlegen. Der Grund zu dieser A\öt
ist nicht bekannt.

A Dxllcnburg. (I n der Grube tödlich ver¬
unglückt .) In einer hiesigen Eisensteingrube wurde der
jugendliche Bergarbeiter Vitus Lück ans Dörmbach durch ab-
stürzende (Nsteinsmassen verschüttet. Trotz sofort cmsetzender
Hilfe konnte er nicht mehr lebend geborgen werden. Zwei
weitere Bergarbeiter konnten sich noch im letzten Augenblick
in Sicherheit bringen.

A Weilburg. (60 jähriges Be  r n f s j u b i tä  u m.)
Die im Alter von 78 Jahren stehende Hausangestellte Auguste
Prill beging dieser Tage ihr vOjähriges Berufsjubiläum . Die
Jubilarin stellte ihre ganze Lebensarbeit in den Dienst enter
Familie, deren Kinder von drei Generationen sie in seltener
Pflichterfüllung betreute.

A Bingen. (Altert  n in s f u n d e.) Beim Einbau eines
neuen Backofens in einem (Nisa)äftshaus in der Kirchstraße

und nach ihrer dritten Zerstörung im Jahre 1869 nicht wieder
erstandeir ist, zu haben. Man fand auch eine Ofenkachel ans
dem Jahre 1597. — Ein Römergrab wurde in dcr Büdes¬
heimer Gemarkung gefunden. Dieses enthielt eine handgemalte
Flachschüssel, ein kleines grantoniges Fläschchen, einen bron¬
zenen Ring , ein langes eisernes Schwert und eine Lanzenspitze.

'̂eibeit und Liebe.
Erzählung vo» Gustav lange.

. (Copyright hy Meeraner Tageblatt .)
lc ich Ihnen wie ein verliebter Jüngling, lieber

, 'i/'  n 'ichr, wie Sie dazu tzamen." . .
ßut ^ .°nsaUs sinde ich. daß 3hr Benehmen mir sehr wnder->. . .. . . ■j 4 er .i utjiui. n4i (5m 1.. nbln

i 0

%„‘MUUS Pude ich. ooj5r>yr Veneymei, ip-"-:" '
V '"Nit: ich siihlc mich beunruhigt, wenn 'ch Sie so he«.

‘"“.GjÄj Tjc unbesorgt.' erwiderte Lassalle, ich tresse ihn zu»
enÄwoSî . f  Morgen Eie nur dafür, daß wir alsbald aus französisches—• r- ' J- - u --

lanäbu-" /
Erfofe®.11,, ErfoIi1 erlj.*ef' lehen Sie wemgsieio-. zu, daß Eie zuerst schxebeii,

einQ et  kA $ U Sie  ihn auch nicht gleich treffen, o treffen Sw ihn
9 A X U - erer, es könnte ja auch der Dal! emtreicn, daß er

iZob
ragen

keudor^
F

b eil tgcgncle Laffalle mit einem gezwungen klingenden
Zechen. Vergleich xnit einem Balljaal ist sehr ge-

b. ' i 11 VJlc ItUi wup u n 1 , , u j.

5(5'"men , denn wenn er >o! ist, inuß ich noch de» alten

Ale Todesnachricht rief große Trauer ln leinen Partei- und
Freundeskreisen hervor. Die heibeigecille Giätz« Hatzfeld aber
leiste mit seiner Leiche am Rhein von Ort zu Ort, bis die Po¬
lizeibehörde den großen Parteisühier, den toten Geiehxtcii direkt
nach Breslau übersührle. ..

Und Helene v. Donniges? Ihre Ehe mit dem Rumänen
war nur kurz, ebenso eine ziveile und hriite. Sie begann auch
eiumai die Theatcriausbahn — sic fand nirgends Ruhe noch
Rasi. Ihr Ebarakier .reigte sich am deutlichsten dadurch, daß sie

später immer noch behauptete, Laffalie geliebt zu haben, wotzgme
sie ihn verraten.

Sie starb verachtet im Eleno. Lassalles Wort:
„Du wirst die Derachlimg einer Weit verdienen," welches

er ihr in einem seiner flehenilichen Briese vor seinem Tode rni-
^ gegengernsen» hat sich an ihr erfüllt.

Ende.

' iw* ^ ifft mich nicht, er Kami immer zuerst schießen!
Miein kurzen Gespräch wurden nicht viel Worte mehr ge-
bi7 »n man Kam bald ans den Kampfplatz, der von den

ßlr ' -r " rinbart worden war. Ein stilles abgeschiedenes

U I»’ die Vorschrift verlangte, wurde auch hier ri°a,em.
- meN ■t Ersuch ae,nacht, den Zweikampf durch eme Versöhn-

e . si' rWii-Û nderii, aber hierzu war ans beiden Seiten keinerlei
erhal ^ ^ r . awiza die Antwort sowohl" Z,i'.? ie auckx des Rumänen rmd so wurden die weiteren

iv. . . 1.. .Cf . . . 1 n frtl ^ n
'»IM«. *v UUUJ VUxmvxmi. ,'Z

Vk getroffen, Ivie solche üblich.

ert
h V Mi riksaann' war'traoisch' Der eiste von Racovics ab-

escheiß naf Laffalie in’ben Unterleib: seine Kugel ging
W . Piche Hilfe war zwar zur Eiellc, aber sie war vor-V Tnnpn nrnfcpr Onaien hauchte Las alle sein



A Tarmftadt. (Allgemeine Konferenz der
evangelischen Geistlichen von St a rke n b u rg .)«ÖUIlUtU UlVH KJJ Vl |l *i vVV.V v - - — " .
Am Mittwoch , den 1. Mai , findet >m Landeskirchentagsaal zu
Darmstodt die allgemeine Konferenz der evangelischen Gefft-
lichen von Starkenburg statt . Es wird auf Grund eines Refe¬
rats von Pfr . Nieder in Buchfchlag über das Thema „Arzt
und Seelsorger " verhandelt werden.

A Darmstadt . (Lockenten sind unweidmän¬
nisch)  Der Hessische Jagdklub hat sich einer Maßnahme
des Allgemeinen Deutschen Jagdvcreins , Landesverein Baden,
und des Pfälzischen Jagdschutzvereins « »geschlossen, dahin¬
gehend daß die Ausübung der Entenjagd niittels Lockenten,
auch künstlicher, und berufsmäßiger Entenjäger als uutveid-
männisch abzulehnen ist, und die Mitglieder verpflichtet , bernss-
mäßige Entenjäger weder anzustclleu , noch solchen die Aus¬
übung ihres Gewerbes auf ihren Revieren zu gestatten.

A Tarmftadt . (Tobsuchtsanfall .) Im Omnibus
Jugenheim —Darmstadt erlitt eine Frau einen Tobsuchtsanfall.
Die Frau wrirde bei den Ankunft in Darmstadt ins Kranken¬
haus verbracht.

A Tarmftadt . (Ein - und Durchfuhr von  H u n -
d e n .) Der hessische Minister des Innern erläßt eine Bekannt¬
machung bezüglich der Ein - und Durchfuhr von Hunden . Da¬
nach ist die Einfuhr von Hunden aus Polen , Litauen (mit
Ausnahme des Memelgebictes ) . Estland , Lettland , Finnland,
Rußland und der Tschechoslowakei gewissen Bedingungen (Ge¬
sundheitsscheinen , bestimmter Transportweg , Anmeldung , Kon-
trolluntersuchung usw .) unterworfen . Unmittelbare Durchfuhr
von Hunden ist gestattet.

A Kelsterbach. (B c t r i e b s st ö r u n g .) Bei Kelsterbach
entstand in der Hochspannungsleitung ein Schadcii , durch den
eine große Anzahl von Betrieben im Versorgungsgebiet der
Mainkraftwerke , besonders im Taunus , fast zwei Stunden ohne
Licht und Kraft war . Erst durch Zuhilfenahme von Reserve¬
kesseln konnte der fehlende Strom ersetzt werden.

A Frankfurt a. M . (Einigungi  m B a n k g c w e r b e.)
Bei den Tarifverhandlungen im Bankgewerbe ist zwischen den
Parteien eine Einigung m der Weise erzielt worden , daß der
Gehalts - und Tarifvertrag bis zum 30 . Dezember 1930 ver¬
längert wird mit einer Verbesserung der UeberstundenzaMno,
und der Verpflichtung , jeweils zum Abschluß und zu Weih¬
nachten eine Zuwendung in Höhe eines halben Monats¬
einkommens zu zahlen.

A Wiesbaden . (W e i n v e r st e ig e r u n g in Wies-
ba de  n .) Eine Domänen -Weinversteigerung aus allen Lagen
der staatlichen Weinbaudomänen am Rhein , an der Saar und
Mosel findet im Pauliuenschlößchen am 24. April statt . Zum
Ausaebot kommen 9100 Flaschen 1921er Moselwein 16 460
Flaschen 1921er Saarwcin , 480 Flaschen 1920er Rheinwein
und 6340 Flaschen 1921er Rheinwein . Der Clou der Ver-
Steigerung lvirö ein 1920er Eröucher Melrevörunn fronen-
beer -Auslese von hochedler, hochfeiner Art sein.

A Oppenheim . (W e i n b e sch l ag na h m e.) In einem
Spekulationskeller in Alsheim wurden , ivle die „Landskrone
berichtet , von der Weinkontrolle acht Stück Wein beschlagnahmt.
Der Wein soll aus der Alzeyer Gegend stammen.

A Worms . (Wegen fahrlässiger Tötung ver¬
urteilt .) Vom Bezirksschöffengericht wurde der Arzt Dr.
Schüßler aus Lainpertheini , der im vergangenen Jahre einen
Autounfall hatte , bei dem der Motorradfahrer Sauerwein ge¬
tötet wurde , wegen fahrlässiger Tötung au Stelle einer (Ke-
fängnisstrafe von zehn Wochen zu einer Geldstrafe von c>000 M.
verurteilt.

A Heßloch. (Münzenfund .) Bei Schachtarbeiten in
einem Keller fand man zwei wertvolle alte Münzen . Sie haben
die Größe eines Fünfmarkstücks von Ludwig XV . mit der
Jahreszahl 1725 und eine kleine Silbermünze mit der Jahres¬
zahl 1679.

MMtogrm.
Samstag , den 20. April . 6.30: Morgengymnastik. Anjchlie-

fienb: Wetterbericht und Zeitangabe . 12.30: Schallplattenkonzert:
18.45—13.15: Schulfunk. 15.05- 15.35: Stunde derNeuestes. 12.45—13.15: Schulfunk

Jugend . 15.55—16.05: Haussrauendienst . 16.3o—18.0o: Konzert
des Rundfunkorchesters: Nene Tanzmusik. 18.10- 18.30: Lese¬
stunde. 18.30- 18.45: Der Briefkasten. 18.4J1- 19.05: Esperanto-
Unterricht , erteilt von W. Wifchhoff. 19.05- 19.45: „Die Must!
der Araber ", Bortrag mit Schallplattenvorfuhrungen von Dr.
Wilhelm Heinitz. 19.45—20.15: Stunde des Frankfurter Bundes
für Volksbilduirg. 20.15: Aufführung eines Schwanks von Toni
Impekoven . Anschließend: Saxophon -Musik. Aussühung : Franz
Hauck. Darauf bis 0.30: Tanzmusik.

Sonntag , den 21. April . 8—9: Morgenfeier , veranstaltet von
der Freireligiösen Gemeinde Frankfurt a. M . (gcgr. 1845). 11 bis
11.30: Stunde der Jugendbewegung . 11.80—12: Elternstunb
12—13: Von Kassel: Mittagskonzert des Riinüjuukorchesters. 13 bis

): Zebninlnutendienst der Landwirtschaftskammer Wiesbaden.13.10: Zehilminutendienst der Landwirtschaftskammer
14.30—15.30: Stunde der Jugend . 15.30—16.30: 1. „Was geht
in der Welt vor und was geht e§ mich an ?", Bortrag von Tr.
Herbert Kranz . 2. „Was der Bauer von der Schule erwartet und
was die Schule vom Bauern erwartet ", Bortrag von Schulrat
Kreuzberg Boppard .. 16.30—18: Konzert des Rundfunkorchesters:
Zu Karl Loewes 60. Todestag (geft. 20. April 1869). 18—18.45:
„Liebig und Wühler, zum Gedächtnis einer Freundschaft", Vortrag
von Dr . Roben Kahn -Edcnkoben (Pfalz ). 18.45—10.45: „Die
Musik der Japaner ", Vortrag mit Schallplaltcnbcispielen von
vr . phil . Wilhelm Heinitz-Hamburg 19.45—20: Sportnachrichten.
20—21: Vortragsabend Ludwig Hardt . 21: Sinfonie -Konzert.
Anschließend bis 0.30: Von Berlin : Tanzmusik.

Montag , den 22. April . 6.30: Morgengymnastik. Anschließend:
Wetterbericht und Zeitangabe. 12.30: Schallplattenkonzert : Aus
alten Operetten . 15.05—15.35: Stunde der Jugend . 15.55—16.05:
Haussrauendienst . 16.35—18.05: Konzert des Rundfunkorchesters:
Neue Tanzschlager. 18.10—18.30: Lesestunde. 18.30—18.50: Wcrbe-
vortrag . 18.55—19.10: „Aus dem Frankfurter Fernsprechbetrieb",
Vortrag von Telegrapheninspektor Neuer. 19.10—19.30: „Ottilie
W. Röederstein", Bortrag zum 70. Geburtstag der Künstlerin von
Tr . K'arl Gebhart . 19.30—19.40: Englische Literaturproben . 19.40
bis 20: Englischer Sprachunterricht . 20—21.15: Von Stuttgart:
Blasmusik . ' 21.15: Kammermusik.

Dienstag , den 23. April . 6.30 Morgengymnastik. Anschließend:
Wetterbericht und Zeitangabe . 13.80: Schallplatten - Konzert:
Buntes Programm . 15.05—15.35: Stunde der Jugend . 15.55 bis
16.05: Haussrauendienst . 16.35—18.05: Von Stuttgart : Konzert
des Rundfunkorchesters. 18.10—18.30: Lesestunde. 18.30—18.o0:
„Neuzeitliche Technik", Bortrag von Dipl .-Jng . Erich Laßwitz.
18.50—19.10: Von Kassel: „Neuzeitliche Geflügelzucht", Vortrag
von Direktor Ernst Herberg. 19.10—19.30: Funkhochschule. 19.80:
Vom Frankfurter Opernhaus : „Ter Wildschütz" oder „Tie stimme
der Natur ", Komische Oper in drei Aufzügen von G. A. Lortzing.

A Gelnhausen . (Das Auto des Wiesbadener
Polizeipräsidenten .) Zwei Gelnhauser Einwohner
trafen nachts in der Nähe der hiesigen Gummiwarenfabrik auf
der Straße nach Fulda eineii Kraftwagen , der nicht vom Flecke
wollte und dessen aus zwei Männern bestehende Msahung ,ich
nach Kräfteir beinühte , das Gefährt , einen Opel -Wagen
I '1' 53 520 , vorwärts zu bringen . Es gelang aber nicht, und
die beiden Geluhäuser boten ihre Hilfe an . Die beil̂ n Jnsoffen
wurden darob etwas verlegen und gingen „Betriebsstoss
suchen" , uni nicht wiederzukommen . Die beiden Gelnhauser
brachten das Gefährt nach der Stadt , und hier stellte sich
heraus , daß der Wagen dem Polizeipräsidenten von Wiesbaden,
Dr Froitzheim , gehörte und diesem in Frankfurt von der
Straße gestohlen worden war . Der Wagen wurde von seinem
Besitzer abgeholt , die beiden Diebe haben sich in Richtung
Unbekannt entfernt.

A Frankfurt a. M . (K r i m i n a l r a t v. G o f c n st.)
Der am 1. April au das Polizeipräsidium Düsseldorf versetzte
Kriminalrat Max v. Gosen , der vor kurzem au einem Leber¬
und Nierenleiden erkrankte , ist im Alter von 53 Jahren
gestorben . Kriminalrat v. Gosen war ursprünglich Offizier
und wandte sich nach einem Sturze mit dem Pferde dem Berufe
eines Kriminalkommissars zu. Sein Bruder , der Pächter des
Römerhofes lvar . ist 1928 von Felddicbcn , die er bei Aus¬
übung ihres unsauberen Handwerks ertappte , ermordet worden.
Kriminalrat v. Gosen war eine stille, allgemein beliebte Per¬
sönlichkeit.

A Frankfurt a. M . (Internationale che in >sche
Ausstellung in Frankfurt  a . M .) Wie milgeteilt
wird , findet 1930 in Frankfurt eine große internationale Aus¬
stellung statt , veranstaltet vom Verein deutscher Chemiker , der
bekanntlich mit größtem Erfolg im vorigen Jahre feine Aus¬
stellung in Essen abbielt.

□ Unterschlagungen eines ungarischen Bankdifl
der Vaterländischen Sparkasse zu B u da p c ft wus> ^
Nachprüfung größere Fehlbeträge festgestellt,
Zweigstelle , der seit etwa 30 Jahren im Dienste vs M
steht und bis vor kurzem seine dienstlichen PflErM
stillt halte , hat die Sparkasse um 20 000 Pcngö 60 AM
bai die Direktion , keine Anzeige zu erstatten , da Jj
gefeilt reisen werde , um bei seiner Familie den ^
treiben . Bisher ist er von der Reise nicht züruüw^ j
deutend größer als der Schaden in der Sparkasse ch 1
den er seinen Privatkunde » zngefügt hat . ■'O' 01 U
Schadenssumme von 100 000 Pengö festgestellt.

Das 60 ^lD Ein ganzes Dorf niedergebrannt.
zählende Dorf Rybezyno im Wilnagebiet braiw^ .
men nieder . Bereits vier Stunden nach Ausbruch 'nach whv«*"-; itj
bezeichnet!? nur ein rauchender Trümmcrhanse » . ,
an dem das Dorf gestanden hatte . Bei den
wurden vier Personen tödlich verletzt . Fast alles
Flammen zum Opfer gefallen . , j,

□ Scheich Faisal cd Tovisch gestorben.
Zeitung „Mokaltam " bestätigt in eineni Bericht

Dienstags , 'i
a«. , — Verlag , verat

öfi. Geschästsft

daß der bekannte Scheich Faisal cd Tovisch,
Zeit bei einer etrasexpcdition Ilm «nds verv.!«̂
gestorben ist. Scheich Faisal ed Dovisch hat »« ^
letzten Jahre durch seine zahlreichen Ucbcrfäüc am ^
Gebiet und seine Haltung gegenüber Jbn Saud
erlangt

El Ein sranzös
Das französische
Meldungen in t . ^ . . . .. . . .
von chinesischen Truppen beschossen worden . Ein
zwei Matrosen wurden verletzt . Das Kanonenovl. ,

^ französische Regieru

das Feuer mit Geschützen und Maschinengewchrew
i der Ausstellung in Ba.-zu entsenden.

Moskau fcevid

Schinderhannes—' der rheinische Re^
Komitees und der

^ 'Ichcn Partei den
j, der Rcchtsopposition
l cmen neuen Sieg iil

Unberechtigter Nachdruckverboten.

Wir erleben zur Zeit die Ausführung eines Schauspiels
unter obigem Titel an einigen großstädtischen Bühnen ; der
Beifall nnd das Interesse ist sehr groß , wie die Zeitungen
uns berichten ; auch die Filmindustrie hat sich dieses Stof¬
fes bereits bemächtigt und bringt den Schinderhannes unter
der Bezeichnung „ Ein deutscher Großfilm " ans die weiße
Leinwand ; die Erfolge sind auch sehr gut . Im Schauspiel
wie im Film ist natürlich der regen Phantasie des Autors
weitester Spielraum gelassen . Nachdem also zu erkennen ist,
daß der Name dieses kühnen Räuberhauptmarmes , der ernst
als Schreckgespenst gedient hat nnd über den eine vielseitige
Literatur reichlich mit Dichtung nnd Wahrheit vermengt
erschienen ist , noch allgemeines Interesse findet , so soll anj
Grund genauesten Aktenstudiums und wahrheitsgetreuer
Überlieferungen noch eininal sein Leben und Ende hier kurz
geschildert werden . Besonders phantasiebegabte Schriftsteller
haben ihm sogar den schöner klingenden Namen „Der rhei¬
nische Rebell " beigelegt und wollten ihm damit ein poli¬
tisches Mäntelchen umhängen , aber das wollen wir dock,
nicht so ohne weiteres gelten lassen.

Der Name „Schinderhannes " kommt daher , weil er aus
einer Schinderfamilie stammte , das heißt , seine Verwandten
und auch sein Vater waren Abdecker, Wasenmeister . Die
Familie war we-it verzweigt über Hessen-Nassau , den Huns¬
rück, das Saar - und Rheinland . Auch Schindcrhannes hat
das Abdeckergewerbe erlernt . Sein wirklicher Name war
Johannes Bückler . Er wurde im Jahre 1777 oder 1778 in
Mühlen bei Nastätten geboren . Seine Eltern wechselten
öfters den Wohnort , so wohnten sie in Iben , Beitsrode
und zuletzt in Kirschweiler bei Oberstein in ärmlichen Ver¬
hältnissen ; sein Vater war zuletzt Tagelöhner und Feld¬
hüter . Die Erziehung des Sohnes Johannes konnte daher
nur mangelhaft sein , wenngleich seine Mutter ihn zu einein
ehrsamen und gottesfürchtigen Leben zu erziehen suchte.

Wie in den meisten Räuberromanen den Helden der¬
selben immer ein gewisser Edelmut gegen die Armen und
Unterdrückten angedichtet wird , so auch dem Schinder¬
hannes , der nur die Reichen und Juden ausgeplündert
haben soll . Dies mag zutressen , aber eben nur deshalb,
weil von den Armen nichts zu holen war und er uni ihret¬
willen den Kopf nicht verlieren iyollte , sonst ist wenig Edel¬
mütiges von ihm bekanntgeworden.

Hans Bückler wurde schon zeitig , was man ein Häkchen
nennt . Der erste Schritt , den er vom Wege des Rechtes tat,
geschah, indem er einem Gastwirt vier Taler für Waren,
die er holen sollte , unterschlug . Er trieb sich einige Tage
umher , che er lvieder nach Hause zurückkehrte , wo cs noch
mit einer Tracht Prügel abging . Nicht lange danach stahl
er bereits ein Pferd , für welches er einen willigen Ab¬
nehmer fand , er wurde aber noch nicht ertappt . Als er zu
einem Verwandten als Abdecker in die Lehre kam, stahl er
demselben Kalbfelle und verkaufte sie. Er entlief ans der
Lehre , als er sich entdeckt sah und kam zuin ersten Male mil
allerhand Gaunervolk in Berührung , was dem jungen Bur¬
schen vollends zum Verderben wurde . In Kirn an der Nahe
wurde Schinderhannes nach kurzer Zeit festgenoinme » :
dieses Mal machte man noch kurzen Prozeß mit ihm , in¬
dem er aus dem Marktplatz öffentlich ausgepeitscht wurch
Diese erste Strafe besserte ihn nicht , er wandelte weiter ans
der Bahn des Verbrechens . Nur einmal noch kam er für
kurze Zeit in die Gesellschaft ehrlicher Menschen , als er bei
einem Verwandten in Sobernheim in Arbeit trat . Zn ebr-
licher Arbeit war aber der Schinderhannes gar nich! ge¬
boren . Auch eiu Hang zum leichtiinniaen Leben war ^ ilu»

e, sodaß er in Sobernheim wieder verschiedene Dieb-

^ Konstantinopel tourt
Die polizeilich

trieb sich hier viel lichtscheues Gcsmdet umtzer,
Schinderhannes bereitwilligst anschloß , und da er
Alter hinaus frühreif war und viel Verstand ^ ^ !'°nt.nopel e,n zentrc
wurde er der Urheber der nun folgenden Ranbu »!^ ' 5ur,,rf,ct !
SS kv SaukUm d-- Stank . Dm » * * * **
der diese Überfälle ausgeführt und die an .!? Ü*!.

Schindersgeknüpft wurden , vervreileie oer ncanie j .»„s. $ .
Rheinlande nnd den angrenzenden Gegenden b ^ F h lf
und Schrecken. Diese Taten hatten durch - «-' Bahnh.
hastes an sich und glich ein Verbrechen bald de« ^ he des Bahnh^
Aus Überfällen auf Mühlen , Kaufhäuser , Pi 0  8 i« 40 §
Brandstiftungen setzten sie sich zusammen , dann , -
dern von Kaufleuten ans der Heeresstraße . 4

amerikanischen Far

gen durch Drohbriefe waren die Quellen, ^ , ; | ^g | | 0|
ictt und die

einmal verhaftet und nach Simmern in einen ”e nmtl ' rf,c

gen durch Drohbriefe waren me äjueueu , “ P «
Schindcrhannes und seine Bande ihren Untere ^
Mvrdfälle kamen nur wenige vor , Schinderyan ; un& ^
Blutvergießen und hat selbst kernen Mord veru « s Ein«

gebracht , war âuch dieser nicht fest genug , um den ^ Was Dr . Schacht
Hannes znm Gefängnis zu dienen . Eines
wieder entflohen . Bald fesselten ihn auch ,, , Die

deutschen Sa

chen' Blasius hatte es ihm angetan .; sieGeneraldirKwr
um das N

die sehr hübsche Tochter eines Musikanten st,
asius hatte es ihm angetan ; sie folgte

Wildnis , und er führte bis zu seinem Ende
leben mit ihr , zuletzt auf einem halb zerfallenen
dem Kallenfelsen.

Die. Gendarmen waren mit der Zeit
hinter Schinderhannes her , nnd als er wieder "M ' r die Bed'eutüna 'ün
ihre Hände siel, brachten sie ihn nach Saarbrua f «Ums.

cif1

ML
.1L ®?11 zu informieret
J ( ^ jber diese Bcspre

zwangsweiser Aufenthalt u« v vum.v » .w — .e dabei fest d
dann war er ioieder spurlos verschwunden . » J  gastliche Anregung-
wie die sranzöstlchen Behörden waren dem . ferner , daß derj>

Vv- u ;u uuu; uiuM-v»- f
aber kaum eine Wo J ^

und seiner Bande gegenüber machtlos . Um Sch M dch? tter Seite politisl
wob sich ein immer dichter iverdender Sagenkreis , ^ '»er jm untcranssö
Bande , die ohne die vielen Hehler schließlich ^ daß das Meuior!
Mann stark war , verbreitete Schrecken. So als Disposition
Jahre , aber auch dem Schinderhannes schlug ->̂ Men den Bericht
salsstunde , und eines Tages wurde er der d-n Sachvcrstc
mit Julchen nnd noch drei Genossen gefattchMM ^ h tt zu belasten ,
und den Franzosen ansgeliefert , die ihn nack) ^ 1 Bedeutung diese

möglich . Die Verhaftung der übrigen Mitglieder ^ ^ ' chen, mit der

lieferten und in den sogenannten Holzturm
gel>offene Vorsicht machte ein abermaliges

gelang nunmehr überraschend schnell . ^ ^ sMchê " " stellt?
gegen SchindcrhaiM̂st

gestellt.
Ein Sondergericht ivurde voll den sranzölll "^ ,lM g-' lft das aber n i

deutschen Sack

°umg

it « Wan  sich daran
Beschluß der

gebildet und die Anklage gegen Schinberham ^ ' F l ^ ern net  M -ldungc
nossen erhoben . Sie lautete aa» 53 und cs ist da^
gehen , so viele hatte man mit Sicherheit jWv/j | «utigfcit zwischc
verübt in den Jahren 1796 bis,1802 .^ Dcks »̂ «°rden : 1. Sachli
Schinderhannes und seiner Genossen erstreckte
einen Zeitraum von über sechs Jahre . Im
fürstlichen Schlosse , wo kurz — . - «v j , ,
össenlliches Konzert gegeben hatte , begann «« : » ^ " Berlin als c?
J  Schinderhannes und 64 Genoß ^ U Mfthen.

^ayre . Im . »L ? nüpfung der
vorher W . 2l. ' st ^ .̂ orationsver

cnne,
stähle veiübie , entfloh und zunächst wieder Unterschlupf
bei seinen Eltern suchte, die inzwischen nach 2ben verzo¬
gen waren . Iben war damals von den Franzosen besetzt.
Es bot sich Schinderhannes Gelegenheit , den Franzosen
Pferde und Proviant z» stehlen , was diese » nicht ver¬
borgen blieb . Als sie ihn festnehmen wollten , gelang
es seiner Kewandheit zu entfliehen . Nunmehr war ihm
auch der Weg zu seinen Eltern verschlossen . Er setzte
seine Diebereien fort . Als er eines Tages doch verhaftet
und ins Gefängnis zu Kirn  gebracht worden war , ent¬
floh er schon nach zwei Tagen wieder in den Wald . Es

der 1803 gegen L>chuweryannes unv »-» -j(?j
zeß, darunter befand sich auch sein Vater , der ,F . ^
ter Zeit als Hehler betätigt hatte , und Julche ^ Z ^ klarm,
der Untersuchung einem Knaben das Leben ^ Delegierte!

Schinderhannes und 19 Genossen wurden l EA 'nittag 2 Uhr
übrigen , darunter sein Vater und Julchen , M ' Berlin l)a
strafen verurteilt . Am 21 . November 1803 , f - ZlZ " Pre ever?21 . November 1803 , vH" ^ H gM'" " Prepeveri
wurde Schindcrhannes mit seinen Todesgenolll «̂ ^ 'che in,
f « mittels kv ®«üi. tin. MMR * •» > »> « i ,
Leichen wurden sofort an Ort und Stelle beer fl ., y* ^ @ta [, t(
ser Stelle war lange Jahre Mt Krecs^ von , 1 Ünteransschuß
eine in der Mitte zu sehen. Sie bezeichneten
statten des Schinderhannes und seiner geächtst, ^

; J.  ungläubigen !
, . ™4 nicht m c h r

Schicksals, auch noch einen hessischen GendarM^

ijllLiC, Ultiilt ui- o H*l
und sie, die einstige Räuberbraut , herratete , 0 j

banr und starb erst vor 65 Jahren , so da^ H
lebende Leute sie gekannt haben . Der im F/ 'M . ^ Vollsitzung d
Mainz geborene Sohn des Schinderhannes ' k'<
Franz Wilhelm , diente im preußischen loffe
Offizier. Über ihn hat sich nichts weiter W 1./ . V n

- ’tftDies ist also die wirkliche Geschichte des

) Abordnung . 2.

rpflick

digen . Julchen , die zwei Jahre im © efänö ^ ^ ^ bie "-v4 rf? faf)rc lt
hatte , diente hieraus in einer gut bürgerlw ^ H

e Dr . Scho

Anffa
Sitzung der

am Montag
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